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BALLETT E: Krakauer Hochzeit, Traum nach 
dem Balle, Einquartierung der Kavallerie 


Entre dem Garten 25 und 10 Kop. — Pr 
ER 11—20. Reihe Röl. 1.80, 21.—30. Reihe Rbl. 1,—, 31.— 85. Reihe 75 Ron, Stehplätze DO Kop. 


Neue Ladzer Zeitung 


in der Buchhandlung von N. Horn. 
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Telephon Nr. 271. 


Deo ausgabe. 


uſerate toften: Auf ber 
1. Seite pro 4-geſpaltene Non⸗ 


. 


Inſerate werden durch alk 
Annoncen-Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angeneanmen 
— —— 


Abonnements⸗Exemplar. 


— Sonnabend, den 9., Sonntag, den 10. und Montag, den 11. Juli 1910: 


Nur 3 Tage Gaſtlpiel 


des Großen Balletts der Warſchauer Regierungs Theater 


24 Perſonen unter Leitung des Herrn Direktors MICHAL KULESZA. 


*. 


eife der Pläge für das Ballett im Saale: 


Ausserdem täglich Lebende Bilder: 
am grossen Teich: Frühling, Sommer, Herbst und Winter, 


a 


1.—5. Reife RL 2.50, 6.—10. Reihe Rbl. 2,—, 
6997 
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KAFFEE- 
IMPORT 


U. J. 


* 0. 


JANKIEWIGZ 


WARSCHAU 
1002 


Generalbevollmächtigter 
für Lodz und Umgegend 


€. Boydaniski, 


dr, J. Grosgl Str. 68, an d. Zielona. 
Krankheiten der Hant und Haare. 
(Beſeitigung enlſtellender Haare mittels Elektrolyſeh, 
— veneriſche und Harnorgan⸗Krankheiten. — 
Sprechſtunden: 8'/ —11½ vorm., 6—8 abends; Damen 
5-0 abends. Sonn u. Feſertage 9—12 vormitlags. 


Schmackhafte Mittage 


und Aben dbrote werden in den Milch ⸗ 


handlungen von 


V. F VAR, 


Daleftaftvahe Nr. 1 und Benediltenſtraße Rr. 1 berabreiät, 
el 


Täglich friſche Pilz 


Zum ruſſiſch⸗japaniſchen 


Vertrag. 


Der Abſchluß bes ruſſiſch⸗japaniſchen Abkom⸗ 
mens vom 4. Juli bedeutete für die Welt keine 
Ueberraschung. Er wurde ſeit Monaten erwartet, 
Troß aller amtlichen Dementis hat man feit bei⸗ 
"he einem halben Jahr keinen Augenblick daran 
geweifelt, daß Rußland und Japan ſich einigen 
merken. Diele Feſtſtellung nimmt dem Ver trag, 
ber an vergangenen Montag in Petersburg von 
dem Mischen Minifter der auswärtigen Arge 
legenheſen Iswolski und dem japaniſchen Bot- 
ſchafter Bron Molono unterzeichnet worden iſt, 
nichts von einer Bedeutung. Im Gegenteil, die 
Talſache, daß der Vertrag das Ergebnis lang ⸗ 
wieriger, ſchüeriger Unterhandlungen iſt, läßt 
dieſe Bedeutung hoch ſchärſer hervortreten. 

Als, Rußland und Japan mit einer Einmi⸗ 
ligkeit, die ſcheinbm nur Herrn Sog überraſcht 
hat, am 20, und 2 Kann dieſes Jahres den 
naiven Vorſchlag des amerllaulſchen Stagtsſekre⸗ 
fürs Über bie Neutraſſſerung der Mandfchurei- 
bahnen unzweldentig abplehnt halten, fehlen eine 
völlige Einigung zwischen den bisherigen Geg⸗ 
nern im fernen Ofen nur och elne Frage von 
Wochen zu fein. Dotzdem hat & länger als 
fünf Donate gedauert bis dig Abkommen endlich 
unterzeichnet werben bunte. Es wäre müßiges 
Tun, Vermutungen dazüber Akern zu, wollen, 
an welchen Punkten die Unter hanſkungen vorüber 
gehend geſtockt haben. 

Im vergangenen Sommer, aß Japan der 
chineſiſchen Regierung die don ihm eſtrebte Re⸗ 
gelung aller Streitpunkte, darunter der Froge 
des normalſpurigen Ausbaues der Anſung⸗Muf⸗ 
den⸗Bahn, durch das Pekinger Aßkommel vom 4. 
September 1909 aufgezwungen hatte, War ber 
Gedanke einer ruſſiſch⸗chineſiſch⸗amerikauiſchen Ko⸗ 
alition gegen Japan in Rußland ſehr popnlär. 
Herr Iswolskt mußte 
eines großen Teils der rnſſiſchen n über 


ergehen laſſen, weil er dem japanfeindlichen Pro 


jeft feine Zuſtimmung verſagte. Aber der Leiter 
der auswärtigen Angelegenheiten Rußlands ließ 
ſich dadurch nicht beirren. Er hielt an der 
Ueberzengung ſeſt, daß die Ausſchaltung der 
Möglichkeit eines neuen kriegeriſchen Kouſlikts 


mit Japan in den nächſten Jahren eine Lebens⸗ 8 


bedingung für Rußland ſej. Und es iſt ihm 
nach langen Mühen auch gelungen, ſeine Auf⸗ 
faſſung irinmphieren zu laſſen. Sein beſter, 


wenn auch unfreiwilliger Bundesgenoſſe in dieſem 1 


June war fein norbamerikaniſcher Kollege, Herr 
Nor. 
Die 
lichen Willeit verleugnet, den Portsniouther Frie⸗ 
densvertrag durch umweideutiae Regelung aller 


damals ſcharfe Angilffe 


japaniſche Regierung hat nie den ehr⸗ 


verheißen hatte, zu einem wirklichen Friedens in · 
ſtrument zu erheben. Sie ließ nach Beilegung 
des Fiſchereikonflikts durch Baron Motono das 
Petersburger Protokoll vom 30. Juli 1907 
unterzeichnen, als deſſen Ausführung der jetzt ge- 
ſchloſſene Vertrag angeſehen werden ſoll und an⸗ 
zuſehen iſt. Sie entſandte den Fürſten Ito im 
vergangenen Herbſt nach Charbin, wo der japa- 
niſche Staaismanun den Tod von der Hand 
eines Koreauers finden ſollte, bevor ſeine Aus⸗ 
ſprache mit dem ruſſiſchen Finanzminiſter Kokow⸗ 
zem begonnen Hatte.) Sie belonte ihre Fried⸗ 
fertigkeit im Frühling dieſes Jahres durch Herab 
ſetzung der Stärke des japaniichen Herres von 
25 auf 19 Diviſionen. Aber bei allem aufrich⸗ 
tigen Verlangen nach einer endgültigen Verſtän⸗ 
digung hat Japan während der letzten Unter⸗ 
handlungen offenbar nicht vergeſſen, daß es die 
flärfere Partet war und deshalb mehr fordern 
konnte, als es zu bielen brauchte. 

Die amtliche Publikation des Vertrages vom 
4. Juli iſt noch nicht erfolgt. Aber ſoviel ift 
heute bereits ſicher, daß der Vertrag in erſter 
Linie einen Erfolg der ſapaniſchen Diplomatie 
bedeutet. Damit foll nicht geſagt werden, daß 
Rußland eine diplomatiſche Niederlage erlitten 
hat. Vie Gegner Iswolſkis werden allerdings 
wohl kaum verſehleu, die großen Vorteile, die 
Japan aus dieſem Abkommen erwachſen, im ge⸗ 
eigneten Augenblick gegen den Miniſter auszu ⸗ 
ſpielen. Aber ſie werden ſich vergeblich bemühen, 
nachzuweiſen, daß Rußland in der ſchwierſgen 
Lage, in der es ſich nun einmal befand, gün⸗ 
ſtigere Bedingungen Hätte. erzielen können. Auf 
jeden Fall befreit der Mandſchureivertrag Ruß · 
land für die nächſten Jahre von einer ſchweren 
Sorge und gibt ihm eine Aktionsfreiheit zurück, 
wie es ſie ſeit Jahren nicht beſeſſen hat. 
Man verſteht daher vollkommen, daß auch in 
Petersburg Befriedigung herrſcht und daß die 
Jwolſti und Kokowzew ſich um die Ehre ſtrelen, 
Vater des Abkommens zu ſein. 

Die Nachricht von der Unterzeichnung des 
ruſſiſch⸗japauiſchen Vertrages ift in London und 
Paris mit Genugtuung aufgenommen worden. 
Die engliſchen und frauzöſiſchen Blätter betonen, 
daß der Vertrag für die beiden Mächte der 
„Eutente cordiale“ beſondere Bedeutung habe, da 
England und Japan ſowie Frankreich und Ruß. 
land Verbündete ſeieu. Es wird angedeutet, daß 
England und Frankreich beim Zuſtandekommen 
des Vertrages nicht unbeteiligt waren. Auch 


Jedes Abkommen, das 


gefährlichem Konfliktftoff. 
iſt auch 


der Erhaltung des Wellfriedens dient, 
Deutſchland willkommen. 


Der Eindruck in Frankreich und Eugland. 
Paris, 7. Juli. 
Dur pariſer geitungen zeſchränken ſich auf die Wieder 
gabe det engliſchen Meldungen über den Inhalt des 
zuſſiſch cpaniſchen Vertrages, Nur der „Sſecle“ bringt 
einen Kommentar, nach dem beſonders zwwel Stellen des 
don den „Limes“ veröffentlichten Textes ven Wichligleit 
Aricpeinen. Zunächſt beschließen Rußland und Japan nicht 


Mr ihre Elſenbahnen und Eiſenbahnanſchlüſſe beſſer zu 
Stganifiecen ; fie verpflichten fich auch, jede Konkurrenz auf 
Neem Gebiete zu unterdrücken. Die Länder find nach 


auch unter den 
werden ſoll, die 


32 5 
22. 
19. 


Deutſchland begrüßt die neue Beſeitigung von 


geſchloſſenen Bir- 


empfiehlt gebrannten Kaffee, der DO 

A bester "überall anerkami . oo Veherall zu haben. Lodz, Dzielna 30. . 
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bedeuten. Die Regierungen beſchränken ſich auch nicht 
darauf, an ihr Abkommen vom 17. (30.) Juli 1907 zu 
erinnern; fie ergänzen es vielmehr in fehr bezeichnender 
Art. Damals war geſagt, daß die beiden Länder durch 
allt „friedlichen“ Mittel den beftehenden Zuſtand aufrecht ⸗ 
erhalten wollen. Jetzt iſt das Wort „Irledlic“ verſchwun⸗ 
den. Und Rußtand und Japan werden ſich über die 
nötigen Maßregeln verſtändigen, wenn die vorhandene 
Sitnation bedroht wird. Weshalb nicht mehr von 
it m“ Mitteln die Rede iſt, werden nach Annahme 
Sſecle“ der Präfident Taft und fein Staatsſekretär 
ſſen. 

Es Heißt über dieſen Punkt weiter: „Bemerkenswert 
iſt die Feſtſtelung, daß die amerikaniſche Diplomatie, 
nachdem ſich Rußland und Jopan im Vertrage von 
Porksmuth einander genähert haben, neuerdings die 
ehemaligen Feinde dazu veranlaßt, eine Art von Schutz 
bänduiß gegen die Diplomatie Amerifas abzuschließen. 
Als Herr Knox vor ſechs Monaten feinen bekaunten Bor- 
ſchlag lancierte, hat er die ruſſiſch⸗japaniſche Annäherung 
mehr beschleunigt, als es felbſt die beiten Freunde Ruß⸗ 
lands und Japans zu fun vermochen. Wenn Herr Knox 
auch den Zweck nicht erreicht hat, den er im Auge Hatte, 
fo kann ex ſich doch mit dem Gedanken iröſten, daß er 
dazu beigetragen hat, den Frieden im äußerſten Oſten zu 
ſichern. Aus dieſem Grunde wird ſich auch Frankreich 
freuen. Nicht über die falſchen Manöver in Waſhington, 
ſondern über den Petersburger Vertrag. Wir hoffen, daß 
der geheime Teil des Vertrages, wenn ein ſolcher exiſtierk, 
und wenn in ihm zum Beiſpfel die Annexion Koreas sorge 
ſehen iſt, Rußland nicht in neue aſiatiſche Abenteuer hin⸗ 
eimieht. Für den Augenblick und wahrſcheinlich noch für 
lange Zeit liegt Rußlands Zukunft nicht an den Ufern des 
Amur und auch nicht am Kaſpiſchen Meer, andern in 
Mitteleuropa und im Balkan; hier ganz allein müſſen 
unfere Bundesgenoſſen ihre volle Aufmerkſamkeit konzen- 
tirſeren, Der Feind fteht immer auf der Lauer. Zeigt 
man nicht jetzt ſchon an, daß der Vertrag zwſſchen 
England und Japan nicht erneuert werden ſoll, obwohl 
er noch 5 Jahre in Kraft iſt? Und erzählt man nicht 
ſogar, daß die Entente corbiale geipreugt werben ſoll im 
gleichen Augenblick, de ihr der ruſſiſch⸗ japaniſche Vertrag 
eine glänzende Kräftigung bringt. Bel ſolchen Beweiſen 
einer perfiden Seinhfeligleit darf keine der vier Mächte, 
deren Bande ſich jo eng geknüpt haben, auch nur den ge⸗ 
zingften Fehler begehen.“ 

Wir haben deu Schluß dleſes Kommentars wörtlich 
angeführt, weil er für die Auffaſſung gewiſſer franzbſi⸗ 
ſcher Kreiſe Hharakteriſtiſch iſt. Wir glauden aber nicht, 
daß die maßgebenden franzbſiſchen Rolititer die Auſicht des 
„Sierle- über die „perfide Feinfelſglell“ gegen die vier fo 
eng verknüpften Mächte teilen. 


London, 8. Juli. 

Die engliſche Preſſe hat bis jetzt nur die Nachricht von 
der Beſtimmung des japaulſch-ruſfiſchen Uebereinkommens, 
den Stalus quo in der Waudſchurel zu erhalten, gebracht 
und ſich deutſche Preßſtimmen telegraphieren laſſen, die 
lautelen, daß ſür Dentſchland der Vertrag nur von Vor⸗ 
tell ſel, da er ſich gegen China und Amerika richtet. 
Dleſem ſtimmt dle englische Preſſe bel. Die Heute nach⸗ 
mittag durch die „Central Nets“ übermittelte Herald⸗ 
Meldung von einem Gehsimvertrag wird unter der 
Ueberſchriſt „Ein argeblicher Geheimvertrag“ ohne weitere 
Beſprechung gebracht. Im Parlament wird General 
Arbuthnot am Montag fragen, ob Ste Edward Grey den 
Text des Vertrages erhalten babe und ob dle Verkrags⸗ 
klauſeln mit dem Frieden von Portsmouth und dem 
anglo-japaniſchen Vertrage in Einklang ſelen, auch ab 
der Vertrag die Mongolei oder einen Tell derſelben ein⸗ 
ſchließe. 
Die Jolgen des ruſſiſch⸗japa uiſchen Ver⸗ 

trages. 
Petersburg, 8. Juli. (Preß⸗Tel.) 

Die „Nowofe Wremja“ beleuchtet in einem 
Leitartikel die Bedeutung des ruſſiſch⸗japauiſchen 
Vertrages und ſeine unmittelbaren Folgen. Sie 
erklärt unumwunden, daß der Knoxſche Neutra 
liſterungsvorſchlag die Verhandlungen der beiden 
Großmächte beſchleunigt und zum endgültigen 
Abſchluß des Vertrages geführt Japan 
fürchteſe bei ei weiteren Vo in die 
ruſſiſche Jutereſſenſphs und bei der plötzlichen 
Zunahme der pol Bedentnug der Vereinig⸗ 


ten Staaten für Ching einen Einfluß und die 
Früchte langjähriger mühe voller Arbeit im fernen 
Oſten zu verlieren. Es beſchloß daher, den nord⸗ 


amerikaniſchen Einfluß ſt ih 


durch die Verſtändigung mit 
Korea kann nicht weiterhin 


N 5 
feine Unabhän 


Handels, 


EEE 
Man trage einen 
Regenmantel! 


Ein guter Regenmantel soll 
Ihnen ein Begleiter sein und Sie 
werden ihn bald ebenso lieb 
gewinnen wie Ihre Zigarre. Es 
ist auch modern, einen Regen- 
mantel zu tragen. Ist das Wet- 
ter schön, so vertausche man 
den Regenmantel gegen einen 
Sommer-Paletot Wir haben 
beides für Sie. 


Schmechel & Rosner, 
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dadurch behanpten, daß es eine eu gegen 
die andere ausſpielt. Das Vorgehen gewiſſer 
intereſſierter Weſtmüächte in Kleinaſien und Per⸗ 
ſien auf Grund der Annahme, daß im fernen 
Oſten jederzeit ſchwere Kämpfe ausbrechen kön⸗ 
nen; Chinas Bemühungen, ſich ſeinen Verpflich⸗ 
tungen den Mächten gegenllber zu entziehen, weil 
dauernde Reibereien zwiſchen Rußland und Japan 
es au kein gemeinſames Vorgehen der Groß ⸗ 
mächte glauben laſſen—alles dies fällt künftighin 
fort. Der neue Vertrag ſchafft eine völlig geän⸗ 
derte Baſis, auf der Politik im fernen Oſten 
von jetzt ab getrieben werden muß. 

Rußland und Japan beabſichtigen gleichzeitig 
in Pelersburg und Tokio eine Note zu veröffent⸗ 
lichen, die ihre Anficht von der gegenwärtigen 
Lage im fernen Oſten auf Grund des neuen Ver⸗ 
trages darlegen, vor allem aber ihre Beziehungen 
zu China klären fol, Die Unterzeichung des 
zweiten Teils des beiderſeitigen Abkommens be⸗ 
züglich der Mandſchureibahn wird erſt im Auguſt 
erfolgen, da die Tarife bis dahin einer eingehen ⸗ 
den Reviſion unterzogen werden ſollen. 

London, 8. Juli. (Preß - Tel.) Der Ber 
tersburger Korreſpondent des „Daily Telegraph“ 
telegraphiert feinem Blatte, das der ruſſiſch⸗japa⸗ 
niſche Vertrag im Brennpunkt des Intereſſes 
aller politiſch intereſſierten Kreiſe ſteht. Aus 
ganz Europa laufen bei Iswolski Telegramme 
ein, die den Miniſter zu feinem glänzenden Er⸗ 
folg beglückwünſchen. Selbſt feine politiſchen 
Gegner erkennen freimitig au, daß der Abschluß 
des Vertrages einer der größten Siege der ruſſt⸗ 
ſchen Diplomatie it, Man iſt Iswolski daftr 
zu großem Dank verpflichtet, daß er von Ruß⸗ 
laud die Gefahr eines Krieges im fernen 
Oſten genommen nud ihm auf Jahre hinaus Ruhe 
und Frieden und hiermit eine gebeihliche Ent 
wicklung feiner öſtlichen Gebiete geſichert hat.“ 

Die veränderte Lage im Oſten. 
London, 9. Juli. (Preß⸗Tel.) 

Auch Englands Politiker verhehlen ſich nicht, 
daß der ruſſiſch⸗japaniſche Vertrag gegen Amerila 
gerichtet iſt. Doch werden auch andere Groß⸗ 
mächte ſeine Folgen unliebſam zu verſpüren ha⸗ 
ben. Die „Daily News“ führen hierzu aus: 

„Man braucht durchaus kein Seher zu fein, 
um zu erkennen, daß durch den neuen Vertrag 
Chinas Souveränitat in der Mandſchnrei bedrohl 
iſt. Dieſe Talſache geht alle Großmächte au; 
fie haben nicht nur davon Notiz zu nehmen, forte 
dern werden in kommerzieller Hinſicht die Folgen 


bald deutlich ſpüren. Rußland und Japan be⸗ 
legen die Maudſchurei für ſich mit Beſchlag f 
hierdurch wird aber die Offene Tür zu dieſem 
großen fruchtbaren Gebiet verſchloſſen. Als große 


Handelsnation werden wir dies bald verſpilren; 
noch mehr wird aber die norbamerikaniſche Union 
davon betroffen werden. Die Vereiniglen Staaten 
ſind immer die beſten Freunde Chinas geweſen. 
Beide find die ſtärkſten Protagoniſten des 
die zu einander gehören. Durch 


das rnuſſiſch » japaniſche Abkommen wird die 


Sonnabend, den (26. Juni) 9 


Lage im fernen Oſten einer bedeutenden Verän⸗ 
derung unterworfen. Vor allem Amerika wird 
die veränderten Folgen bereits in kurzer Zeit zu 
ſpüren haben. 
Chinas Furcht vor Rußland und Japan. 
Newyork, 9. Jul. (Preß⸗ Tel) 
Nach einer Drahtmeldung des „Newyork 
Herald" aus Peking betrachtet man in dortigen 
biplomatiſchen und offiziellen Lreiſen den ruſſiſch ⸗ 
japaniſchen Vertrag als eine Folge des Geredes 
and der Verhandlungen der Großmüchte um das 
hin Chow Fu⸗Afgun⸗Baßn⸗Projekt. Man iſt der 
feſten Anſicht, daß ein geheimer Verlrag beider 
Müchte ſich mit dieſer Bahnlinie beſchäftigt und 
gleichzeitig gemeinſam dem Neſtreben Chinas, 
die Handelsguellen der Mandſchurei zu erſchließen, 
enkgegenarbeitet. Die chineſiſche Dipfomatte ver 
ſichert, daß es China jetzt außerordentlich ſchwer 
falle, die Anleihe der Chin Chow Fu -Aigun⸗ 
Bahn unterzubringen, und den Bahnbau im 
Angriff zu nehmen; Rußland triebe offene, 
Japan geheime Oppoſitſon dagegen. Das Zu⸗ 
ſtandekommen des chinafeindlſchen Abkommens 


ſchreſbt man England zu. Die britiſche Regie⸗ 


rung hat ſich geweigert, britiſche Jutereſſen 
beim Bahnproſekt zu ſchitzen. Und Großbritan⸗ 
nieng tätige Beihilfe hat dem befreundeten Japan 
bie Annäherung an Rußland und damit den 
Gegenſatz zu China erleichtert. 
Der nüchſte Schritt Japans. 

Peking, 9. Jull. (Preſ⸗ Tel.) Nach⸗ 
kichten aus Roren melden, daß Japan ſeine 
Streitkräfte mit größter Geſchwindlgkeit ver ⸗ 
ſtärkt, um etwaigen Unruhen gegenüber Det der 
Annexion gegenüber vollkommen gewappnet zu 
fein. Eine ſtreuge Cenſur wird gegenwärtig 
von den japauiſchen Behörden gelbt. Poſt und 
Telegraph unterſtehen ihrer Uunſſicht; ſogar die 
Korreſpondenten der fapaniſchen Zeitungen 


bürſen nichts über bie Lage im Sande bringen. 


Der erſte weltere Schritt zur Annexion des 
Landes wird nach dem in Tokio vorliegenden 
Prograum der fein, daft man den Kaiſer von 
Korea zwingt, ſeine Macht: und Meglerungs⸗ 
funkttonen dem Raifer von Japau zu übertra⸗ 
gen. Hierdurch bleibt der Schein gewahrt, als 
ob der Schritt des korraniſchen Herrſchers aus 
freiem Entichluf getan worden ſel, und Japan 
une den Vollſtrecker feines Willens iſt. 


Vom flawiſchen 


Kongreß in Sofia. 


4 Sofia, 8. Juli. 

Geſtern wurde der zweile Slawenkongreß mit 
großer Feierlichkeit und unter Teilnahme zahl⸗ 
reicher kultureller Vereine eröffnet. Es ſind De⸗ 
Tegterte aus allen flawiſchen Ländern mit Aus⸗ 
nahme von Polen, das nur durch drei Gäſte 
vertreten iſt, erſchienen; ihre 
Läuft ſich auf eiwa dreihundert, wovon die mei ⸗ 
fen aus Rußland gekommen find. Die rrnſſiſche 


Kadettenpartei iſt nur durch drei Delegierte ver. 


treten, der Führer der Partet, Abgeordneter Mil⸗ 
jufom, fehlt. Die in der hentigen öffentlichen 
Sitzung erftatteten Referate trugen 


Eröffuungsſitzung fanden 
ſtatt. 
der Bevölkerung fortgeſetzt große Dvationen 
weitet, 


geheime Beratungen 


be · 


Chronik u. Laknles. 


* Jubiläum der Reichsbank. Anläßlich 


des 50 jährigen Jubiläums der Reichsbank wird 
die geſamte Bureau⸗Tätigkeit im Warſchauer und 


im Lodzer Kontor der Bank am nächſten Freitag, 
den 15. d. M. eingeſtellt fein, Zahlungen für 
Wechſel, die am 15. Juli ausgekauft werden 
müſſen, nimmt in Warſchau die Kanzlei des 
Notars W. Slupski (Miodowaſtraße Nr. 21) 
von 9 Uhr früh — bis 3 Uhr nachmittags ent ⸗ 
gegen. 
K. Von der Börfe. Auf Initiative des 
ern Karl Steinert wurde das Lodzer Vörſen⸗ 
Komitee von ſeiten einer Gruppe hieſiger Indu⸗ 
ſtrieller ſchrifllich darauf aufmerkſam gemacht, 
daß die größte Hafenſtadt Rumäniens, Conſtanta, 
bisher noch nicht unmittelbar in den ſübdlich⸗ 
Uberſeeiſchen Verkehr eingeſchloſſen iſt und, daß 
die hieſigen Induſtriellen infolgedeſſen ihre Waren 
auch noch nicht nach dorthin ausſenden können. 
Dos Lodzer Börſenkomitee Überſandte dieſes Ge⸗ 
ſuch an das Eiſenbahndepartement mit dem Be⸗ 
merken, daß dieſer unmittelbare Verkehr im In 
tereſſe der Lodzer Induſtrie unbedingt nötig ſel. 
Gleichzeitig erſuchte das Börſenkomitee jedoch das 
Eiſenbahndepartement darum, das Geſuch der 
Lodzer Industriellen bereits auf die Tagesordnung 


des nächſten Kongreſſes in Sachen des interna- 


lionalen Verkehrs zu nehmen, damit der Hafen 
von Conſtamta in bie Tariſſammlung des un⸗ 
mittelbaren überfeeifchen Export⸗ und Transport- 
Verlehrs unter genauer Veſtimmung des Tarifs 
aufgenommen wird. 

Baluty bemüht ſich um ein Nota⸗ 
ziat. Angeſichts deſſeu, daß ſich in der letzlen 
Zeit der Haudel mit Grundſtücken und Plätzen 
ganz enorm belebte und, daß infolge der hierbei 
erforderlichen notariellen Abmachungen von den 
beteiligten bedeutende Summen an Motariatsge⸗ 
bilhren bezahlt werden müſſen, von denen ein 
Teil der Lodzer Stadtkaſſe zufällt. die für die 
Vororte abſolut nichts tut, fo iſt im Kreiſe der 
Baluter Bürger das Profekt entſtanden, bei den 
zuſtändigen Behörden darum nachzuſuchen, daß 
Balıty ein eigenes Notariat erhält. Die erſten 
diesbezüglichen Schritte wurden bereils eingeleitet. 

5 Grmäßigung des Telephon ⸗Abonne 
mentspreiſes. Wie von der Verwaltung der 
Lodzer ſtädtiſchen Telephone bekannt gegeben 
wird, teitt am 1. (44. Juli a. cc. elle Er⸗ 


Geſamtzahl be- 


einen aus- 
ſchließlich kulturellen Charakter; am Schluſſe der 


Den ausländiſchen Gäſten werden ſeſtens 


— 


mäßigung der Abonnementspreiſe in Kraft. Und 
zwar werden jährlich zahlen: Privaſperfonen 60 
Rbl., Fabriken und Kontore 75 Rbl., ſofern die 
Entfernung von der Telephonſtalion nicht Aber 
2 Werſt beträgt. 

* w Zum Emigrationsweſen. Dr. Ra 
fteftansft, der Präſes des Vereins „Eko“ und 
Direktor des Emigrationsbureaus beim Central; 
komitee des genannten Vereins in St. Peters 
burg, traf geſtern in Lodz ein, befichtigte das 


hieſige grationsburean und machle ſich mit 
der Täligfeit desſelben bekannt. Herr Kaſte · 
lianskt wird der Reihe nach alle größeren 


Städte des Königreichs Polen beſuchen, zwecks 
Errichtung von ſolchen Bureans. Aus Lodz be 
gab ſich Herr K. am heutigen Tage zunächſt nach 
Kielce. 

* Geſchäftsreſultat. Die Aktiengeſellſchaft 
der Papierfabrik von Robert Sänger in 
Pabianice erzielle im verfloſſenen Jahre 
einen Reingewinn von 111,653 Rol. 14 Kop. 
und verteilte eine Dipfdende von 10 Prozent. 

8. Vom chriſtlichen Wahltätigkeits⸗ 
Verein. Geſtern Abend, um 6 Uhr, fand im 
Armenhanſe an der Diielnaſtraße unter Vorſitz 
des Präſes, Herrn Paſlor Gundlach, eine Sitzung 
Verwaltung des Lodzer chriſtlichen Wohl⸗ 
Zu derfelben hallen ſich 
nicht allein fait ſämtlſche Mitrfieher der Ber- 
waltung, fowie die Bezirksvorſteher, ſondern auch 
viele andere aktive Vereinsmitalſeber eingefunden. 
Ferner war auch der Situngsſaal feſtlich deko⸗ 
riert, was darauf ſchließen ließ, daß ſich die 
Herren zu einer beſonderen Feier verſammelten. 
Nach Eröffnung der Sitzung hielt der Präſes, 
Herr Paſlor Gundlach eine Anſprache, in welcher 
er in ſchlichten, fedoch zu Herzen dringenden 
Worten auf die ſegens reiche Tälſgkeit des Vereins 
hinwies und hervorkob, daß man ſich heute zu dem 
Zwecke verſammelt habe, um die Jeſon Verteilung 
vorzunehmen und dieſenigen Mliglieder des chriſt⸗ 
lichen Wohltätiakeits⸗Vereſns zu ehren, die der guten 
Sache lauge Jahre hindurch ihre Dienſte wid⸗ 
melen. Goldene Jetons erhielten hierauf die 
Herren Ignaz Schumpich. Gnſtav Schöpe. Karl 
Jende, Joſef Lißner, filberne die Herren Eduard 
Jezi. Karl Schöbel, Joſef Schumvich, Adolf 
Strauch, Heinrich Wolf, Andreas Feder. Guſtav 
Wutke, Joſef Petrykowskt, Franciszek Krawe ink, 
Eduard Wagner, Julius Hornung und Adolf 
Bartosz. Jetons aus Bronze erhielten die Herren; 
Eduard Jezierski, Julius Ziſtel, Franz Wendler, 
Adolf Richter, Auguſt Hein, Valenty Kaminski, 
Joſef Keres, Gregor Radke, Leopold Ekart, Karl 


de 


tätigfeits-Bereins ftatk 


Adolf Beſſert. Seit der Gründung des Vereins 
bis zum geſtrigen Tage wurden verteilt: 78 gol 
dene, 49 filberne und 39 Bronze-Jeſons. Nach 
Beendigung dieſer Feier teilte der Vorſitzende den 
Anweſenden mit, daß die Behörden dem Verein 
geſtatteten, ein Feſt verbunden mit einer Pfand⸗ 
lolterie veranſtalten, ohne die Zahl der Pfänder 
irgendwie einzuſchränken. Das Feſt ſoll am 14 
Auguſt d. J. im Helenenhof ſtattfinden. Es 
hänge daher jetzt nur noch von den Herren Mit 
gliedern ab, fo viel Pfänder als möglich herbei⸗ 
zuſchaffen, um den materiellen Erfolg des Feſtes 
zu ſichern. Die damit verbundene Arbeit wurde 
unter den einzelnen Milgliedern verteilt, Sodann 
wurde das von Excellenz Herbſt und Gemahlin 
eingelaufene Schreiben bekannt gegeben, die der 
General-Verſammlung des Lodzer chriſtlichen 
Wohltätigkeits⸗Vereins ihren Dank dafür über⸗ 
mitteln, daß der Verein das Anne Marien Kinder» 
hoſpikal unter feine Obhut nahm. Ferner wurden 
die Briefe der Abgebrannten aus Bialobrzeg und 
Warki vorgeleſen, die den chriſtlichen Wohllätig ⸗ 
keits⸗Verein um Unterſtützung bitten. Mit Rück ⸗ 
ſicht darauf, daß der Vererein über keine großen 
Mittel verfügt, wurde unter den Anweſenden 
eine Sammlung veranſtaltet, die 103 Mil. 
55 Nop. ergab. Unabhängig davon wurde be⸗ 
ſchloſſen, ſich mit dem Einſammeln freiwilliger 


Spenden zu beſaſſen. Das Komitee des 
Nachtaſyls wurde erſucht, einen Plan zum 
Bau eines neuen Gebäudes vorzuſtellen. 


| Da das Statut des cheifkli 
Vereins den Unterhalt von 
ſieht, fo wurde beſchloſſen, das Statut nach bie» 
fer Richtung hin zu ergänzen. Alle diesbezügli⸗ 
chen Schritte einzuleiten, wurde der Sekretär der 
Verwaltung, Herr Rechtsanwalt Hertzberg er 
mächtigt. In das Armenhaus wurden 2 Per⸗ 
ſonen aufgenommen, in Kochanöwka foll 1 Per⸗ 
ſon untergebracht werden. 


* Ein Bild Mazeppas. Aus Irkutsk 
wurde dieſer Tage von einem Unbekannten ein 
Bild nach Poltawa gefandt, das den Helman 
Mazeppa von feiner Suite umringt und die 
Votſchaft eines ſaporogiſchen Eilboten anhörend 
darſtellt; in der Ferne find Schweden und das 
ſchwediſche Lager zu ſehen. Wenn es geliugk, zu 
beweiſen, daß dieſes Bild aus dem 18. Jahr⸗ 
hundert ftammt, was fait zweifellos iſt, jo haben 
wir auf ihm das beſte Porträt des Hetmans 


chen Wohltaͤligkeits 


Mazeppa, ja vielleicht fein wirkliches, echtes 
Porträt vor nus. 
* Gegen die Cholera. Die Gefahr der 


Einſchleppüng der Cholera aus Rußlaud nach 
Deutſchland hat, wie gemeldet, bereits zu behörd⸗ 
lichen Sicherheilsmaßregeln Anlaß gegeben. In⸗ 
folgebeſſen hat auch der preußiſche Eiſenbahumini⸗ 
ſter v. Breitenbach dieſer Tage in einem Erlaſſe 
an die Eiſenbahndirektionen Anordnungen ger 
kroſſen, die dem Eindringen der Seuche auf dem 
Schienenwege ertgegenzuwirken geeignet ſind. Der 
| Minifter verweiſt dabei auf die Vorſchriften der 
„Anweiſung zur Bekämpfung anſteckender Krank⸗ 
heiten im Eiſenbahnverkehr! und ordnet die 
danach zu ergreifenden Maßnahmen für die in 
den Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen, Poſen, 
Schleſien, Pommern und Brandenburg ge 
Eiſenbahnſtrecken der be züglichen Direktion 
an. Für den über Berlin in weſtlicher 9 
hinausgehenden Verkehr ſoll es einſtweiſen ge⸗ 
tigen, wenn das Perſonal der erfahrnngsgemäß 


U 
voll aus Rußland kommenden Reiſenden benutzten 


Fiſcher, Guſtav Welk, Stanislaw Makowsft und 


| 
| 
| 


Schulen nicht vor- | 


Neue Lodzer Zeitung. 


Nr. 304, 


Fernzüge zur Aufmerkſamkeit auf den Geſund⸗ 
beitszuſtand der Reiſenden und zur ſorgfältigſten 


Reinbaltung der Tofletten uſiw. allgehalten werde. Dank aus. 


Die Reiſenden an der Grenze ärrtlich überwachen 
zu laſſen, ſei vorerſt nicht beabſichtigt. Wei Er- 
krankungsfällen, die während der Eiſenbahnfahrt 
vorkommen, ſollen die Schaffner fofort dem Zug ⸗ 
führer Meldung machen, der das weitere zu ver⸗ 
aufaffen hat. Der betreffende Schaffner ſelbſt 
ſoll ſich inzwiſchen des Erkrankten nach Kräften 
annehmen, aber jede Berlihruma mit andern Per⸗ 


ſonen vermeiden. An der nächſten Arztſtation fol | Frau W. 
L. Jeorecht 


dann die ärztliche Unterſuchung erfolgen. 
* Zur Scharlacheyidemie. Im Haufe 
Nr. 30 an der Lesznoſtraße erkrankten anfang 


voriger Woche 4 Kinder an Scharlach in der 
Familie des Arbeiters Sztandar, wovon ein Kind reichen Segen 


plöglich ſtarb, bevor es mit den 3 anderen Kindern 
durch die Retlungsgeſellſchaft 
geſchafft werden kounte. An einem Kinde wurde 
dort der Kehlſchuitt gemacht. Da ſich der Zustand 
der erkrankten Kinder anſcheinend gebeſſert hatte, 
wurden fie nach Hauſe geholt. Geſtern iſt nun 
auch das operierte Kind geſtorben. 

* at. Zn dem Brande mit Meunſchen ⸗ 
opfern an der Wöchoduſaſtraße Ne. 6, über 
den wir bereits in unſerer heutigen Morgenaus. 
gabe ausführlich berichteten, erfahren wir, daß 
das Kindchen, das noch vermißt wurde, unver⸗ 
verſehrt bet Nachbarn gefunden wurde, die es 
aufgenommen Halten, Das Haus war leilweiſe aus 
Holz debaut, weshalb das Feuer auch ſo raſch 
Um ſich greifen konne. Im Parterre befanden ſich 
4. Fleiſchläden, ein Cheder, die Wohnung und der 
Laden des bereits genannten Biedermann, bei 
dem der Brand entftanden war. Die im Par- 
terre Wohnenden kamen noch mit ziemlich unbe⸗ 
beutendem Schaden davon. Dagegen haben die 
im oberen Teile des Hauſes wohnenden bier 
Parteien Alles verloren, was fie beſaßſfen. War 
dieſes Beſitztum auch noch ſo gering, ſo bedeutet 
der Verluſt für die armen Betroffenen ein furcht⸗ 
bares Unglück, dem fie ratlos gegenſtberſtehen. 
Sie find vollkommen miltel- und obdachlos. Im 
oberen Stock wohnten: Zywll Kerſchendaum, 
Aron Roſenzweig. Abram Weber und Katarzyna 
Kryger. Letztere iſt eine 40 fährige Witwe, die 
ihre 103 Jahre alte Mutter und 13fähriges 
Töchterchen ber ſich halte. Ihr Dachſtllbchen iſt 
völlig ausgebrannt und fie iſt es wohl, die am 
meiſten unter dem Unglück gelitten dat. Die Kür 
tarzyng Kruger trug ſelbſt beim Verſuch zit rei 
ten Brandwunden im Geſicht 
davon und zog ſich beim Herabſpringen aus dem 


Fenſter Verletzungen zu. Ihre 103fährige Mutter, | finden im Saale 
die ſchwere Brandwunden aufwies, wurde hs deß bie Witternug, fo 


Po znanskiſche Hoſpital gebracht, wo die Greiſin 
heute früh von ihren Leiden durch den Tod er⸗ 
löſt wurde. 

* Ein furchtbarer Racheakt wurde geſtern 
abend um 9¼ Uhr im Haufe Neue Zarzewska⸗ 
ſtraße Nr. 7 an der daſelbſt wohuhaften 25jühri⸗ 
gen Arbeiterin Katarzyna N. verübt. Als die 
genannte in den Korridor hinaustrat, goß ihr 
eine andere Frauensperſon eine Quantität Schwer 
felſäure ins Geſicht und ergriff die Flucht. Die 
N. brach vor Schmerzen zuſammen und ſchrie laut 
um Hilfe. Herbefgeeilte Stubennachbarn alar⸗ 
mierten die Rettungſtation, deren Arzt der Ver ⸗ 
lezten die erſte Hilfe erteilte. Die N. frug ſchwere 
Brandwunden im Geſicht und an den Händen 
davon und dürfte nach Ausſagen wahrſcheinlich 
auch das Augenlicht verlieren. Eine ſtrenge Un⸗ 
terſuchung wurde ſeiteus der Polizei ſofort ein ⸗ 
geleitet. 

* W. Unter der Benennung „Heeed⸗ 
ſchel⸗ Emes“ beabſich tigt eine Gruppe hieſiger 
Einwohner einen Verein zu gründen, beffen Auf⸗ 
gabe darin beſteht, verſt orbene arme Juden auf 
feine Koſten beerdigen zu laſſen und die Hinter» 
bliebenen materiell zu unterſtiizen. Das Statut 
iſt bereits ausgearbeitet und wird dieſer Tage 
der Petrikaner Gouvernementsbehörde zur Beftä- 
tigung eingereicht. 

* Spenden zu Gunſten des chriſtl. 
Wohltätigkeitsvereins. (Eingeſandt) Die 
Verwaltung des Lodzer chriſtlichen Wohltätig⸗ 


nach dem Hospftal 


und am Arme theater fir brei Abende, 


waltung des Vereins den edlen Spendern, 
Namen der bedachten Inſtitſonen, 


im 

ihren wärmſten 
Prüſes: R. Simbach. 

Mitglied ⸗Sekreiär: S. Hertzberg. 

* Donkfagung. Folgende Spenden find bel den 
Unterzeichneten eingegangen: Für das enang el. 
Wa ſen haus: Bon Frau Amalie Hoffmann 20 
Mubet, geſammelt auf der Hochzeſt von Natalie did 
4 RD, Fr. NR 5 NEL, auf dem Meburtstage bel Frou 
Berta Probſt geſammelt 3 ML, Herr O. P. 5 Rbl. — 


Zur Renovierung der Kirche: Frau 
. M. 5 Rol, Frau H. R. 2 fh, Herr 9. Kalierbrecht 
15 Mbl. Herr . Reiß SM, Frau NR. 10 Nöl., 


er BMI, von den Kindern des Herrn 


IM, Herr M. R. 2 Röl., Herr Robert 
Jacht 30 Kl. — Kür die Kranfenpffege: 
Bon dern N. IM, auf dem Geburtstage bei Fran 
Berta Proßſt geſammelf gil. 

Den kreundlichen Spendern danſt und wunſcht Gottes 
R. Gunda ch, 

Paſtor. 

5 * Vom Hebammen⸗Verein. Zu der 
auf geſtern auberaumt gweſenen General-Ver⸗ 
ſammlung fanden ſich fo wenig Mitglieder ein, 
daß die Verſammlung auf den 4. August dieſes 
Jahres verlegt werden mußte. 

Von der Schuhmacher⸗Meiſter · 
Innung. Auf der fehlen Quarxſols⸗Sitzung der 
Lodzer Schuhmacher⸗Meſſter⸗Jnunmg wurden 7 
Lehrlinge in die Innungshücher eingetragen und 
3 Geſellen freigeſprochen, ſowie Unzerſtſützungen 
an kranke Mitmeifter in der Höhe von 56 Rbl. 
ausgezahlt. Ferner wurde beſchloſſen, aus der 
Innungskaſſe die Summe von 100 Rubeln zum 
Anlauf einer Glocke für die St. Stanislaw⸗ 
Koſtka- Kirche zu ſpenden. Mitglieder, die las 
zum 1. Oktober nicht die rlückſtändigen Beiträge 
entrichten, follen von der Innungsliſte geſtrichen 
werden. 

* Helenenhof. Während wir auf dem Ges 
biete der edlen Schauſpielkunſt To manches gute 
zu ſehen bekommen und auch öfters kreffliche 
Overn⸗ und Muſtkaufführungen hören, während 
ferner zahlreiche Varietees und Kinematographen 
reichlich für Unterhaltung und Zerſtreuung ſor⸗ 
gen, find wir betreffs eines Kuünſtzweiges und 
zwar dem des Ballets ſehr ſtieſmütterlich 
bedacht, ja es mag in unſerer großen Stadt 
wohl unzählige Perſonen geben, die noch nie ⸗ 
mals einer Balletaufführung beigewohnt haben. 
Da iſt es denn mit Freude zu begrüßen, daß die 
Verwaltung von Helenenhof keine Mühen und 
Koſten geſcheut hat, um uns dieſe terra inco- 
gnita zu erschließen, inden, das große Ba l- 
let der Warſchan degie rungs- 
heute, morgen und 
Montag engagirt hat. Die Aufführungen 
ſta tt; geſtattet es ins 
werden auch am großen 
Teiche bei entſprechender brillanter Beleuchtung 
lebende Bilder geſtellt werden. Erwähnt ſei, daß 
die Aufführungen unter Leitung und Mitwir⸗ 
kung des bekannten Balletmeiſters Herrn Mi ⸗ 
chael Kulesza ſtatiſinden, was ein voll⸗ 
ſtändiges Gelingen im Vorhinein garantirt. Daß 
unfer Publikum die Gelegenheit, einige erſtklaſſige 
Balletvorſtellungen 9 99 5 reichlich ausnützen 
wird, darf füglich nicht angezweifelt werden. 

* Vergnügungschronil. Für morgen, 
Sonntag, find einige Feſtiviläten angekündigt, 
die, wenn auch das Wetter nicht gerade günſtig 
ſein ſollte, ſtaifinden werden. Sind doch an 
jenen Stellen, die zur Abhaltung der nach⸗ 
ſtehenden Feſte gewählt wurden, genügend Räum⸗ 
lichkeiten vorhanden, die den Teiluehmern 
vor dem himmliſchen Naß Schutz bieten. Der 
Kirchen⸗Geſang⸗Berein der St. 
Trinitatis⸗Gemelnde hat ſich den 
Schützenhausgarten mit feine geräumigen Veran 
den erkoren und kündigt ein großes Gartenſeſt 
für die Mitglieder des Vereins, deren Familien 
und durch Milglieder eingeführte Säfte an. Der 
Beginn des Feſtes iſt auf 3 Uhr nachmſttags 
feſtgeſeht. Im Innungshauſe der Lodzer 
Fleiſchermeiſter Innung an der Milſch⸗Straße 
Nr. 45 veranſtaltet eine Gruppe hieſiger Buch⸗ 
drucker ein großes Feſt mit einem ſehr reichhal 
tigen und intereſſauten Programm. Ein gewiſſer 
Prozeulſatz der Reineinuahme von biefem Feſte, 
das bei günſtiger Witterung im Garten abge 


keits vereins bringt hiermit zur allgemeinen Kennt. halten werden wird, iſt zugunſten der Un fal- 


nis, daß im Laufe der letzten drei Monate zu 
Gunften des Vereins folgende Spenden 


floſſen find und zwar: Für allgemeine 


Vereins zwecke; Von der Familie Füchs⸗ 
100 Röl., von der Geſell. Gegenſ. Kredits Lodzer 
Induſtrieller 550 Rol. von der 2. Lodzer Ge⸗ 
genf. Kredil⸗Geſellſchaft 35 Rhl., von der Tiſch · 
lermeiſter⸗Junung 13 Rol. 50 Kop, von der 
Lodzer Nähgarn Maunfaktur 100 Rbl, von den 
Herren J. H. 50 Rbl., J. P. 50 Rbl., A. eu 
drzeiewski 5 Kop., J. T. durch Herrn J. Band 
100 Rof., Lieſte 5 Rbl., H. Reicher 500 Röhl, 
D. Lande 100 Rbl., Vom Gravenr-Verein 6 
NH. 90 Kop., durch Herrn L. W. Geyer 75 Rbl. 
durch die Redaktion der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
122 NHL. 95 Kop., durch die Redaktion der 
„Lodzer Zeitung“ 6 Rol. 60 Kop. Zu Gunſten 
des Mrmenhaufes: Von Herrn H. Mannaberg 
100 Röl., von Herrn A. Levi 1 Rbl., von Frau 
R. Jung 25 Nbl., von Frau A. Anſorg 10 
MI, durch die Redaltſon der „Neuen Lodzer 
Zeitung“ 27 Rbl. 10 Kop., durch die Redaktion 
dee Lodzer Zeitung“ 6 Rbl. Zu Gunſten der 
2, Kinderbewahrauſtalt: Von Herrn J. P. 25 
Abl. Zu Gunſten des Nachtaſyls: Von Herrn 
H. Mannaberg 25 Rbl., von Frau R. Jung 25 
Abl. Zu Gunſten der Haudwerkerſchule: 
Herrn H. Mannaberg 25 Rol. Zu Gunſten des 
Irrenaſyls in Kochanuw ka: 
der Geſell. Gegenſ. Krebils Lodzer Induſtrieller 
20 von den Herren H. Maunaberg 25 
. J. H. 25 NH, J. P. 25 MbL, von den 
Frauen e. N. 2 Mol, A. Anſorg 10 Rbl., 


N F. 10 NEL, von der Lodzer Nähgarn⸗Mauu⸗ 
fal e 200, Rbl., durch die Nedaktion der „Neuen 
Sb ung“ 45 Rbl 67 Kop., durch die 
Zeitung“ 15 Rbl. Zuſammen 562 Not. 
„ ler obige Spenden ſpricht die Ver⸗ 


Von 


Von 


N. 
N. 50 Mol., R. Jung 25 Rbl., Mitzner 30 Rbl. 


einge ſitenhauſe des 4. Zuges der Freiwilligen 


Rettungsſt ation beſtimmt. — Im Requi⸗ 
Feuer⸗ 
wehr an der Zarzewskaſtraße Nr. 88 arrangiert 
der Unter ſtützun gs. und Geſellig⸗ 


keis- Verein „Anker“ für feine Mit 
glieder ein Slernſchießen mit Preisſchleßen für 
Domen und darauffolgendem Tauzkrällſchen. Zu 


dieſem Vergnügen haben auch Gäste Zutritt. — 
Der Geſangverein „Eintrach!“ ver 
anſtaltet bei feinem Vereinslolgle in der Brzo⸗ 
zowaſtraße ein Flower⸗ und Steruſchießen fie 
Damen und Herren und ladet die Herren Mil- 
glieder uebſt Familienangehörige und Freunde des, 
Vereins dazu ein. — Auch in unſcrer Nachar⸗ 
ſtadt Alexandrow gibt es wiederum ein Vergnügen 
in dem geräumigen Schützenhauſe Die Mil⸗ 
glieder der örtlichen Schügengilde u. z. die 
Herren Adolf Roſuer und M. Hirſch arrangieren 
ein Stern» und Flowerſchießen, verbunden mit 
Eutenſchmaus und Tanzkränzchen. Der König 
beim Sternſchießen erhält als Prämie ein leben⸗ 
des Schwein. — Die Pabianicer Bür⸗ 
ger⸗Schützen⸗Gilde Mudigt eine, Ma⸗ 
ſowka“ im Stadtwalde mit verschiedenen Ueber⸗ 
raſchungen an. — Der Geſaug⸗ Verein 
„Wu lk a“ verauſtaltet im Holopſſchen Garten 
an der Zarzewska Straße Nr. 67 ein großes 
Garlenſeſt und hat ein reichhaltiges Pro⸗ 
gramm entworfen. Ferner ladet der 
Muſikverein in Reu⸗Chofny feine 
Mitglieder, deren Angehörige und Gönner des 
Vereins zu einer „Maſowla“, die daſelbſt im 
Walde des Herrn Schmidt stattfinden ſoll eiu. Wie 
bereits Eingangs erwähnt, wird der größte Teil 
dieſer angekündigten Feſtlichkeiten auch bei ur 
günſtiger Witterung abgehalten werden. 

r. Akziſeſtrafen. Wegen geheimen Han⸗ 
delns mit unbanderollierten Papieroſſen wurden 
vom Friedensrichter dez 2. Bezirks nachſtehende 


Sonnabend, den (26. Juni] 9. Juli 1910, 


Perſonen zu je 20 Röl. Strafe verurteilt: 
1) Met Schirm, wohnhaft an der Polnocuaſtr.; 
2) Elias Lichtenberg, wohnbaſt an der Ogrodowa⸗ 
Traße und 3) Abram Wolſowski, wohnhaft an der 
Volborskaſtraße. 


In den Wandelsverbindungen Ruß ⸗ 


lands mit Numänen. Unſere Handelsver⸗ 
bindungen mit Numdnten, ſo fehreibt nach der 
„Pelb Ztg.“ die Torg⸗Prom. Gas., find bis in 


die letze Zeit nicht ſorlgeſchritten, und die Han⸗ 
delsumſt zeichnen ſich durch Belangloſigkeit 
und Einſörmigfelt aus. Wir ſtehen in dieſer 
Beziehung nichl nur hinter Deutſchland und 
Deſterreich⸗Ungach Sondern auch hinter der Tür⸗ 
kei zurück. Gil im Jahre 1908 erreichte unſer 
Export nach Rumänien unerwarteterweiſe die 
Höhe von 19 Millſonen Francs und hatte ſich 
in einem gahre um 35% geſteigert, während un⸗ 
ſer Geſallllüteraustauſch mit Rumänien ſich 
auf 20,6 Millionen Francs ſtellte. Neben Roh⸗ 
materialien und Halbfabrikalen, mit welchen das 


Verzeſchis der von aus nach Numänien ausge⸗ 


2 


führten Waren bisher erſchöpft war, fangen wir 


jetz Ach an, Rumänien mit Erzeugniſſen unſerer 
Eifene und Maſchineninduſtrie zu verſorgen, und 


in den Magazinen von Jaſſy find jetzt auch ſchon 
rüſſſche Manufakturwaren erhältlich. In einer 
ber Hauptſtraßen von Jaſſy iſt jetzt ein Engros⸗ 
lager ruſſiſcher Erzeugniſſe unter der Firma 
„Filiale Jaſſy der Ruſſiſchen Exportgeſellſchaft 
in Moskau“ eröffnet worden, weiches durch ele 
gene Reiſende bereſts Beziehungen mit der Pro⸗ 
vinz, angeknüpft hat. Außerdem wäre noch zu 
Tonftatieren, daß unſere Großinduſtrſe bemüht 
iſt, mit der teuren aus ländiſchen Vermilllung zu 
brechen. Die Initiative iſt hier von der Gummi⸗ 
manufaktur „Prowodnik“ ausgegangen, welche 
am 1. Januar dieſes Jahres ihre traditionellen 
Kontrakte mit Berliner und Hamburger. Kommiſ⸗ 
ſionären nicht erneuert, ſondern eigene Agenturen 
in Unkareſt und Jafſy eröffnet bat. Dies it 
ein großer Schritt vorwärts auf dem Wege der 
unmittelbaren Annäherung zwiſchen dem auslän⸗ 
diſchen Konſumenten und unferen Produzenten. 

„Aus dem Induſtrieleben. Wie die 
Torg, Brom. Gaf. feftftellt, find Anzeichen einer 
waheſcheinlichen Beſſerung der Geſchäſte in ei | 
nem der weſentlichſten Zweige der ruſſiſchen In⸗ 
dustrie, im Texkilgewerbe, in die Erſcheinung ger 
treten, Aus dem Gouvernement Wladimir, wo 
haupiſächlich die Textilſabriken des Zentralrayons 
konzentriert ſind, wird gemeldet, daß in letzter 
Zeit durch Vergrößerung der Maſchiuen⸗ und 
Ardeiterzahl die Produktion geſteigert worden ift. 
Nach dem unlöngſt noch zutage getretenen Be⸗ 
Streben der Fabrſkanten, die Produktion zu re⸗ 
duzieren, iſt ein ſolcher Umſchwung ein wntelige 
liches Kennzeichen für eine gute Zukunft. Von 
anderen Induſtriezweigen arbeiten gut die Ziege ⸗ 
leien und in einigen Gegenden die Zementfabri⸗ 
ken. So iſt z. B. im Gouv. St. Petersburg die 
Zahl der an der Newa belegenen Zementfabriken N 
auf 60 neftiegen. Diele Ziegeleien beſchäftigen 
ca. 12.000 Arbeiter. Troß der erwarteten gro⸗ 
ßen Ziegelproduktzen ſtehen die Preiſe aber im 
mer noch ſehr hoch. Ebenſo intenſiv arbeiten die 
Zementſabrifen der Schwarzmeergonvernements, 
wo ſogar Ueberſtundenarbeit eingeführt worden 
iſt. Einige Schwierfgkeiten bieten ſich jetzt den 
Saratower Millern infolge der niedrigen Mehl⸗ 
elle. Mäßig arbeiten auch die Mühlen 
in Rowno und die Meiereien im Schwarzmeer⸗ 
gouvernement. Die letztgenannte Erſcheinung 
feht in Zusammenhang mit der vorigfährigen 
Mihenme von Sonennlumenſamen. Zu den un⸗ 
gülnſtigen Erſcheinungen in unſerem Induſtriele⸗ 
ben mien auch die häufigen Brände auf Fa⸗ 
beiten gettfinet werden. Im Laute des Ma! 
find z. B. hen induſtrielle Elabliſſements nie- 
der gebrannt. 

* r Berzüßung eines Kindes. Geſtern 
bormittag um U hör ſchickte die im Hauſe Lu⸗ 
belsfa-Strafie u iß wohnhafte Frau Apolonſa 
Roſicka ihr ſechsſſchiges Töchterchen in einen in 
der Nähe befindlichen Jaden und gab ihr 1 Rbl. 
80 Kop. mit. Auf de Straße wurde das Kind 
von einer Frauensperſeß in einen der nächſten 
Torwege gelockt und bereich Das Kind lief wei⸗ 
nend nach Haufe, währen die Diebin inzwiſchen 
das Weite ſuchte. 

t.“ Ein Sittlichtelverbrechen ver 
ſuchte geſtern im Hauſe Brſehuzkaſtraße Ne. 44 
der 17 jährige Friſeurgehilfe aher Herſchenkorn 
an den zehnjährigen Mädchen Nu, und L. De, 
Töchter daſelbſt wohnhafter Ellen, zu begehen. 
Die Kinder enteiffen ſich jedoch din Händen des 
Wlulſtlings und machten ihren Ellen von dem 
Geſchehenen Mitteilung. Es wurde ft die Po⸗ 
lizei herbeigerufen, die den genannſen F. ver ⸗ 


haftete. 

Diebſtähle. In verfloſſener Nacht 
drangen bisher noch unermiltelte Diebe, indem fie 
einige Vretler abriſſen, in den Stall eines ge⸗ 
wiſſen Franz Skiby an der Brzezinskaſtraße Nr. 


42 und ſtahlen aus demſelben Geflügel Im 
Werte von 12 Rbl. — Ferner wurden bei dem 
heutigen Brande an der Wschodniaſtraße Nr. 6, 
dem Einwohner Ciwel Kerſchenbaum, dem es noch 
gelang, aus feiner brennenden Wohnung einige 
Sachen und etwas Geld zu reiten, dieſe Habſe⸗ 
ligkeiten von einem gewiſſenloſſem Diebe geſtohlen. 
Den Wert der geſtohlenen Sachen giebt K. auf 
über 60 Rubel au. Nach den Dieben wird ſei⸗ 
dens der Polizei eifrigſt gefahndet. 


Aus der Provinz. 
Das Dorf Lukowisk in 


Miebdryczeſ wurde von einem großen Feuerſcha⸗ 


den heimgeſucht. Von 85 Wohnhäusern find 
kaum don Feuer verſchont geblieben. 70 
Mo uſer und über 3000 Wirlſchaftsgebäude 


ut 
Flammen iſt auch ſehr viel Vieh 


ſind den Flammen aufge Ju den 


Pferde, Kühe 
Der Material- 


und 50 Schweiſte ingekommen. 
ſchaden beträgt 100,000 Nbl. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Telegramme. 


Zarskoje⸗Selo, 9. Juli. (P. T- A.) Als 
Antwort auf das Telegramm des Chefs der Pa⸗ 
laisverwaltung in Zarskoje⸗Sſelo Generalmajor 
Peſchkows anläßlich der 200,Jahrſeier, ging fol- 
gendes Allerhöchſtes Antworttelegramm 
„Danke Ihnen, den Chargen der Adminiſtration 
und Einwohnern der Stadt für die Glückwünſche, 
Gebete und geäußerten Gefühle der Ergebenheit. 
Ich wünſche Zarz loſe⸗Sſelo herzlich ein ſerneres 
Blühen. Nikola.“ 

Petersburg, 9. Juli. (P. T. . A.) 
Der Finanzminſſter beabſichtigt den Batumer 
Zollbezirk aufzuheben. — Das Miniſterium der 
Volksaufklärung hat dem Minifterrat eine Ein ⸗ 
gabe gemacht, betreffend die Beſtätigung der vom 
Zivilingenleur Dmitriew beabsichtigten Gründung 
von höheren Kurſen für Perſonen beiderlei Ger 
ſchlechtes, in der Art einer Volksuniverſität. 

Petersburg, 9. Jull. (PB. TU) Dem 
Leibchtrurgen Mironow wurde der Annen⸗Orden 
I Kategorie verliehen. Die ordentlichen Pro⸗ 
ſeſſoren des Inſtituts der Civilingenieure Prawdin 
und Tſchiſchow und der Lehrer Koffakow wurden 
ſeitens des Inſtiints zu dem im Auguſt in 
Brilſſel ſtattfindenden internationalen Kongreß 
für Fragen der höheren lechniſchen Bildung ab- 
kommandſert. 

Petersburg, 9. Zul, (P. T. ⸗ A.) Nach 
ſiebentägiger Banfe ſind wiederum fünf Cholera⸗ 
fälle regiſtriert, wovon einer mit tötlichem Aus⸗ 


Moskau, 9. Juli. (P. TU) Durch bisher 
unermittelt gebliebene Uebelläter wurden in der 
Kirche der Tichwiner Mutter Gottes in Dorogo 
mllow verſchiedene Kirchengerüte geſtohlen und 
acht Sammelbüchſen geleert. 

Sardopol, 9. Juli. (P. T.- A) Am Mittwoch 
traf der Generalgonverneur aus Walama im 
Dorfe Poldoſſi im Wyborger Gouvernement ein. 
Das auf der geſchmückten ET verſammelte 
Volk begrüßte den General⸗Gouvernenr mit Hurra 
Rufen. Eine Deputatſon überreichte Salz und 

rot. Nach einem Gebet in der orthodoxen 
Kirche äußerte der Prieſter das Glück der rechis⸗ 
gläubigen Bevölkerung, den erſten Vertreter 
Seiner Mafeſtät des Kaiſers zu ſehen, 
der das vergeſſene Korelien beſuche. Der General: 
Gouverneur verlas hierauf dem Volle das Aller ⸗ 
höchfte Reſkript anläßlich der 200 Jahrfeier der 
Unterwerfung Wyßorgs. Es folgten Hurra⸗Rufe 


und die Nationalhymne. Hierauf beſuchte General 
Seyn die Volksſchulen. 


An vielen Stellen waren 
Flaggen und griine Guirlanden ausgehängt und 


Ttiumphpforten mit Willkommengrüßen erbaut. 


er Generalgouverneur unterhielt ſich mit den 
Aelteſten der Bevölkerung und hörte ihre 
Klagen und die Bitte an, in dem 


rechkgläubigen Korelien ruſſiſche Schulen zu ſchaffen, 


desgleichen auch den Wunſch einer engeren Ver⸗ 
bindung mit dem ruſſiſchen Valerlande. General 
Seyn begab ſich Abends, begleitet mit Geſang 
und herzlichen Zurufen der Bauern in die Ge⸗ 


meinde Salmis. Ueberall wurde er begeiſtert 


empfangen. In den Kirchen läuteten die Glocken. 
Salz und Brot wurde überreicht. Hurra gerufen 
und die Natiolhymne geſungen. Auf den Lande 
wegen waren Triumphflaggen errichtet, Birkenbäum⸗ 
chen aufgeſtellt und farbige Tücher ausgehängt. 
Wladikawkas, 9. Juli. (P. TU) Der 
Kongreß der Vertreter der Koſaken und In⸗ 
guſchen beſchloß, durch eine beſondere Deputation 
den Statthalter zu erſuchen, daß er geſtafte, 


| Seine Majeſtät den Kaiſer zu bit⸗ 


ten, daß ein beſonderes zeilweiliges Geſetz er ⸗ 
laſſen werde, laut welchem Verbrecher mit ihren 
Familien nach Sibirien ausgeſtedelt werden 
dürfen, damit den Räubereien und Ueberfällen 
ein Ende bereitet werde. 

Kronſtadt, 9. Juli. (P. T. A.) Die Haupt⸗ 
verwaltung für Hygroskopie hat ſich an alle Ver ⸗ 
treter der Kriegs ⸗ und Handels « Flotte, Fiſcher, 
Meerſahrer und Privatperſonen, die mit dem 
Meere zu tun haben, mit der Bitte gewandt, 
ihr alle Veränderungen der Meeresuſer und 
des Meeresbodens aufzuzeigen. 

Kiew, 9. Juli. (P. TA.) Da die Waſſer⸗ 
leitungsgeſellſchaſt ſich weigert, die erforderlichen 
Ausbauten des Waſſerleitungsnetzes und 
ſtellung neuer Waſſerfilter auszuführen, 
die ſtädtiſche Waſſerleitungskommiſſion, um einer 
bevorſtehenden Waſſernot und einer eventuellen 
Ausbreitung der Cholera vorzubeugen, die Sladt⸗ 
duma zu erſuchen, auf Allerhöchſten Namen die 
Exproprilerung der Waſſerleitung oder Einſetzung 
einer Regierungekommiſſion zur Löſung der 
Waſſerfrage einzuſetzen, zu erbitten. 

Odeſſa, 9. Juli. (P. EM) Hier wurde 
eine Bande, die ſich mit dem Fälſchen von Päſſen 
befaßte, ‚verhaftet. 

(P. T. A.) Bel einem 
ges mit elnem 


Charkow, 9. Juli. 
uſaumenſtoß eines G. 9 

zaſſagierzuge zwiſchen den Stationen Dwurjetſch⸗ 
Naja und Grennikowo wurden vier Perfonen 
schwer und elf leicht verletzt. 

Minsk. 9. Juli. (P. TU) In Grodiſchiſch 
braunen infolge Braudſliftung eines geiftestranfen 
Knaben 65 Gehöfte nieder. 

hilew, 9. Juli. (P. T. A.) Die Ger 
richtspalale verurteile von den wegen Ueberfall 
auf das (nt Sabytſchanin und Widerſtandes 
gegen die Bebörden Angeklagten 9 zu Arreſlau⸗ 


der Gegend von tenrotten und 20 zu verſchtedenen Gefängnis⸗ 


ſtrafen. 

Nopwotſcherkask, 9. Juli. (P. T- A.) In 
der Sloboda GulafBorſſſow verübten drei be⸗ 
waffuete Räuber einen Ueberfall auf das Haus 
des Großgrundbeſitzers Belniawzew, drohten mit 
ihren Revolvern und öffneten die Kommode, 
aus der fie 200 Mbl. in barem Gelde und für 
200,000 Rbl. Dokumente entwendeten. Die Mäuber 
find geflohen. 


ein: 


Auf. 


beſchloß 


Mandſchuret befti 


Perchow, 9. Juli. (P. T.⸗A.) Die außeror⸗ 
denkliche Landſchaftsverſammlung beſchloß den. 
Gouverneur zu erſuchen, die der Verſchleuderung 
von Summen aus der Landſchaſtskaſſe ſchuldigen 
Perſonen zur gerichtlichen 2 
ziehen. 
freut, während außerdem die Belege 


für 4068 
MEI. zweifelhaft find. 


Char 9. Jull. (P. 
chineſiſchen Quellen hat der P 
Projekt einer Beſiedelung der Greuzgebiete der 


Dem general⸗Gonverneur 
der Mandſchurei wurde vorgeſchrieben, das Pro⸗ 


jekt fofort in Ausführung zu bringen. 


Tiflis, 9. Juli. (P. T. -A.) Bei der Sta- 
tion Tſchilabidi der Transkaulaſiſchen Bahn über ⸗ 
ſuhr ein Gilterzug einen Auerochſen, wobei der 
Zug entgleiſte. Sechs Waggons wurden befchä- 
digt, Auch das Geleſſe erlitt Schaden, fo daß 
der Verkehr ſechs Stunden ſtockte. 

Berlin, 8. Juli. (P. T.⸗A.) Der Vizepräſi⸗ 
dent des deulſchen Reichstages Fürſt Hohenlohe 
legte fein Mandat nieder, einerſeits wegen der 
herrſchenden Mißverſtändniſſe im Lager der kon⸗ 
ſervatſven Parteien als auch andererſeits wegen 
des En zyklika⸗Zwiſchenfalles. 

Dortmund, 8. Juli. Das hieſige Schwur⸗ 
gericht verurteilte heute abend nach zweitägiger 
Verhandlung den Hauptmann a. D. Gutsbeſitzer 
Möllenhoff aus Werrles bei Hamm wegen 
Körperverletzung mit Todeserſolg und verſuchlen 
Todſchlags mer Zubilligung mildernder Um⸗ 
ſtände zu dreieinhalb Jaßren Gefängnis. 
Verurteilte hat, wie berichtet, am Abend des 
3. Juni d. J. den Gutspächter Jürging erſchoſſen 
und deſſen Bruder zu erſchießſen verſucht. 

Achern, 8. Juli. Ein Landwirt aus Sas⸗ 
bachwalden und ſeine beiden Söhne wurden heute 
nachmittag auf dem Felde vom Blitz erſchlagen. 

Wien, 8. Jull. In Neu- Sandee ſtürzte ein 
öckiger Neubau infolge eines Trägerbruchs 
ein. Auf dem Ban befanden ſich 
14 Arbeiter, von denen einer gelötet und die 
übrigen 13 zum größten Teil lebensgefährlich 
verletzt wurden. Dem getöteten Arbeiter Barowzki 
wurde beim Sturz der Kopf vom Rumpfe ae» 
riſſen. Gegen den Baumeiſter wurde elne Unter 
ſuchung eingeleitet. 

Wien, 8. Juli. Anläßlich von Kaiſer Franz 
Joſefs 80. Geburtstag werden am 18. Auguſt 
ungefähr 4000 Oedensauszeichnungen verteilt, 
jedoch nur an ſolche Perſonen, die ſich auf hu ⸗ 
manitärem Gebiet verdienſtlich gemacht oder 
humanftären Anftalten Zuwendungen gemacht 


haben. 


ſyndikats beſchloſſen, 


Paris, 8. Juli. 
hat der Hauplaı 


Wie mehrere Blätter mel⸗ 
ſchuß des Eiſenbahner⸗ 
zum 17. Jul die 
Antwort auf das Anſuchen um eine Verſtändi⸗ 
gung mit Verkreten der Eiſenbahngeſellſchaften 
abzuwarten. Werde dieſe bis dahin nicht ein⸗ 
trelen, dann werde fich der Hauptausſchuß in der 
Nacht vom 17. zum 18. Jult verſammeln, um 
uber den Zeitpunkt Beſchluß zu faſſen, an dem 
der Ausſtand zu beginnen habe. Der Ausſchuß 
des Syndikats rechne nicht darauf, daß fämtliche 
280,000 Eiſenbahnbedienſte in den 
treten werden, aber nach ſeiner Anſicht genüge 
es, wenn gleichzeitig 50,000 Eiſenbahner aus⸗ 
ſtändig würden, um den Verkehr lahmzulegen. 
London, 9. Juli. (Spez.⸗Tel. der „Neuen 
Lodzer Zeitung“). In Parlamentskreiſen wird 
lebhaft über die Notwendigkeit der Erhöhung des 
Marineb ndgeis debattiert, well Oeſterreich und 
Italien unter dem Einfluſſe Deutſchlands gewaltig 
ihre Marine auf dem Miltelländiſchen Meer ver⸗ 
größern, wodurch die engliſchen Intereſſen im 
nahen Oſten beeinträchtigt werden könmen. 
Liſſabon, 8. Juli. Die Zeitung Mundo 
veröffentlicht heute eine fakſimilierſe Zahſungsauf⸗ 
for! ig elne Pariſer Juwelierfirma gegen die 
K großmutter Maria Pig in einem Betrage 
von 26,000 Frank. Das Schr ck wurde aus 
den Geheimakten des Juftizminiſterinms geſtohlen 
und dem republikaniſchen Blatt zugeſchickt. Die 
Angelegenheit erregt großes unllebſames Aufſehen 
in allen Kreiſen. 
Nom, 8. Juli. (P. T. A.) Geſtern fand 
die Trauung der Baronin Simens mit dem Ge⸗ 
neral Fecia ſtatt, der ſie in der Deputierten⸗ 
kammer in Schutz genommen halte. 
Konſtautinopel, 8. Juli. Der reaktionäre 
Geheimbund zur Beſeitigung des jungtürkiſchen 
Regimes, deſſen Enldeckung geſtern gemeldet wurde, 
heißt Islahat. Er beſaß eine weilverzweigte 
Propagandaorganiſation in der Provinz, die von 
einem gewiſſen Kemal⸗Bei, der nach Aegyplen 
geflüchtet iſt, geleitet wurde. Der Bund hatte 
auf die Lifte der Geüchteten unter anderen den 
Kriegsminiſter Mahmud Schefket⸗Paſcha, den 
Finanzminiſter Dſchwawid und den Juſtizminiſter 
Medſchmeddin geſetzt. 
Kongreß flaviſcher Journaliſten. 
Sofia, 9. Juli. (P. T. A.) Die bulga⸗ 
riſche Reſidenz gab zu Ehren des Kongreſſes ein 
Bankett im ſtädtiſchen Kaſino. Mit ſtürmiſchem 


den, 


Der 


Ausſtand 


Beiſall wurde General Stole ow empfangen. 
Zwei mal wurde die ruſſiſche Nationalhymne 
exekuliert. Unter den 800 Teilnehmern am Ban. 
keit herrſchte eine gehobene Stimmung und di 
Redner, welche über die Verdienſte Ruß 
ſprachen, wurden mil Beifall überſch! 

ſprachen Nikolaf Gulſchtow, Kulakowski, 

makow, Waſiljew echterew, der 


ſlaviſchen Völkern, die in der Schlacht bei 
wald milkämpften, kulturell 
Pogodin gedachte der abweſe 
und Ukrainer und der Wiener 
low gedachte der ruſſiſchen S. 
Graf Bobrinski rlele 

die immung ongreſſes dürfte 
nicht die Verurtei der Verräter der flaviſchen 
Sache ſibertönen. Neduer trinkt auf 


das Wohl 
des Abgeordneten Kramarz, der im Wiener Par⸗ 


Nr. 804. 


lament für die bedrückten bukowiner Ruſſinen 
eingetrelen ſei. Kramar; welſt in feiner Antwort 
an Bobrinski darauf hin, daß es die Pflich! 
eines jeden Slaven ſei, für die bedrückten ſlavi⸗ 
ſchen Völkerſchaften einzuſtehen. Sol ches ver⸗ 
lange man für jedes ſlaviſche Volk, Möge man 
nicht meinen, ſagt Kramarz, daß ich irgend ein 
beſonderes ſlaviſches Volk vertelbige. Wir mülſſen 
der Menſchlichkeit ewas nenes — die Liebe, 
Herzlichteft und Innigkeit geben. Gebe Gott, 
daß ſich dieſe Prinzipien auch in Wirklichkeit 
und nicht nur auf Banketten einbilrgern. 

Bennruhigende Gerüchte über eine Bank, 


Berlin, 8. Juli. Die „Niederdeutſche Bank“ 
erſuchte die hieſigen großen Banken, zur Klärung 
ihrer Verhältuiſſe eine gründliche Prilſung bei 
ihr vorzunehmen. Die „Deutſche Treuhand⸗Ge⸗ 
ſellſchaft“ wird die Reviſion ſofort ausführen, 
Aufſichtsrat und Vorſtand der „Niederdeutſchen 
Bank“ fehen hierin das einzige Mittel, böswilligen 
Gerüchten wirkſam entgegentreten zu können, 
nachdem ſie die Ueberzeugung gewonnen, daß dle 
Aufnahme von Aktien für Rechnung von Ange⸗ 
hörigen der Bank nicht genügte, um Beruhigung 
zu ſchaffen. 

Von Frau von Schönebeck⸗Weber. 


Berlin, 8. Zul An das Amtsgericht 
Charlottenburg, in deſſen Bezirk Frau von 
Schönebeck früher ihren ſtändigen Wohnſitz hatte, 
wurde von der Staatsanwaltſchaft das Erſuchen 
gerichtet, einen Pfleger für Fran von Schönebeck 
zu beſtellen. Ihr Verteidiger beabfichtigt, gegen 
bie Beſtellung eines Pflegers Einſpruch zu erheben. 
Es ſoll beabſichtigt fein, Frau von Schönebeck 
aus Kortau nach Zehlendorf bei Berlin in ein 
Privatſanatorfum zu überführen. 

Schneefall. 

Karlsruhe, 9 Juli. (Spez.) Im ganzen 

Schwarzwalde herrſcht üppiger Schneefall. 
Hochwaſſer in Weſldeutſchland 
und Frankreich. 

Mannheim, 8. Juli. Der Waſſerſtand des 
Neckars und des Rheins iſt in vergangener Nacht 
erheblich gewachſen. Die Ahr iſt an verſchiedenen 
Stellen über die Ufer getreten, 

Paris, 8. Juli. Infolge anhaltender Regen ⸗ 
gllſſe iſt die Seine beträchtlich geſtiegen; in ein⸗ 
zelnen Bezirken ſteht das Grundwaſſer in den 
Kellern. In zwei Vororten find die Kais über⸗ 
ſchwemmt. Auch Marne, Nonne und Liſe find 
an verſchiedenen Stellen über die Ufer getreten 
und haben einigen Schaden angerichtet. 

2 Bergleute verſchüttet. 

Hattingen, 8. Julf. Auf der Zeche Hafens 
winfel find durch herabſtürzende Geſteinsmaſſen 
2 Bergleute verſchilttet und bis jetzt nach nicht 
geborgen worden. Sie geben auch keine Lebens⸗ 
zeichen von ſich. 


Um Kreta. 
Athen, 9. Juli. (Spezial⸗Tel.) In Ren 


gierungskreiſen verfolgt man mit unverlennbarer 
Beunruhigung die Ereigniſſe auf Kreta und man 
rechnet mit der Möglichkeit des Ausbruches eines 
Krieges, krotz der Bereitwilligkeit, welche im Laufe 
der letzten Tage die Oppoſition zu erkennen gab, 
Der Transport von Munition. zur Grenze dauer! 
fort. 

Shhiffstolifion im Indiſchen Ozean. 

Colombo, 9. Juli. (Preß⸗Tel.) Der Damp 
fer „Malwa“ der Peufuſular u. Oriental Steam 
Navigation Co, der ſich auf der Reiſe von 
Sydney nach Colombo befindet, kollidierte 23 
Meilen vor Colombo mit dem britiſchen Paſſa⸗ 
gler- und Frachldampfer „Nairn“. Die „Malwa“ 
wurde nur leicht beſchädigt; ob die „Nairn“ 
ſchweren Schaden davongetragen hat, iſt unbe 
kannt, da fie nach wenigen Minuten wieder im 
Dunkel der Nacht verſchwand und nichts bisher 


von ihr vernommen wurde. 


Chalera. 


Nach den ung aus dem Meiche zugehenden 
Telegrammnten ſtellt fich die Zahl der Cholergerkran⸗ 
kungen au den einzelnen Orten im Laufe der Tehten 
Woche wie folgt: 


Bo Erkraukt. Beftorben, Geſundet. 
Keriſch 5 2 
Nikolaſeſp 1 — — 
Staropofrowka (Kr. Bobrow) 3 2 — 
Aktermann 11 = — 


I ͤ ͤ — — — 


Börſenberichte. 
(Telegramme der „Neuen Lodzer gelung“). 
WMarſchauer Börſe, 9. Juli. 


Briefe 
Checks auf Berlin . . 140.524, 
4% Staatsrente 18914 93.40 
5x innere Anleihe 1906 103.50 
5x innere Anleihe 1905 104 
Prämſenauleſhe 1. Emiſſſon . 47% 


Weöulenanleite 2, Emiſſten, 564 


denkredi — 
ſichdt. Pfandbe. 
b. Pfaudbr 
Löweaſtein. 

„ „ nene. 


Lilpop, Mau 


Kae 
Pulktow 


Disfontobant in Marian 5 
Warſchaner Handelsbank . 


Sonnabend, den (26. Juni) 9. Juli 1910. Neue Lodzer Zeitung. 


* b * N 
Garten-Etablissement | Meltſtadt- o enen eee I IE RE 
\ * Pro gr Umm Ju Falle ungünſtiger Wit. 


Lachen! Lachen! Lachen! 
Pariser Strassensänger I! 

erntet allabendlich terung finden die Vorſtellun⸗ 

ſtürmiſchen Applaus. nen im Weißen Saale ſtatt. 


ROALITH, Wiener Vortrags⸗Soubretſe. 
Alexon, tufj. Geſangs⸗ u. Tanz⸗Enſemble. 


2 
Pr 


Junger Mann 


(Zube) der leit mehreren Jahren in einem Hiefigen bedeutenden Fabrilotions. 


gechäſt als Neifender, Korreſpondent der deutſchen und ruſſiſchen Sprache. 
Verkäufer und in allen kaufmänniſchen Abteilungen tätig war, ſucht 


E Wohnungs- fi ugebote 3 
aten aa te bs side dle aid 


Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, un ſer innig ⸗ 
geliebtes Töchterchen 


ve ra 5 ſerlen belſebe man unter „Kaufmann“ in der Admin. 
ih zu verändern. Off f d 15 ne 5950 


dieſes Bloſses adzugeben. 


Fräulein n 


Gith Nell 


im zarten Alter von zwe Jahren und fieben Monaten, nach kurzen ſchwer en Leiden zu ſich 


in die Ewigkeſt abzurufen. F 
Die Beerdigung des uns ſo früh verſtorbenen und 


vormitlags in Breslau ſtatt. 


Carl Preiss und 5 


6687 


iergehlichen Kindes fand heute 


Die tieftrauernden Eltern 


tan geb. Preiss. 


In der Fabrik der Aktien⸗Geſelſchaft, Zawiercie“ in Zapier 


ſind folgende Dampfmaſchinen zu verkaufen: 


l. Zumpfmuſchine 


Eimnlindrig, der Fabrie Schotte und Repphan in Warſchau. mit 
fatt 

Lelſtung: 65 maſch nelle Bferdekräfte. 
Zahl der Umdrehungen: 50 


tie 
6980 


Nr. 65, 


Meher ſchem Daupfoerteller und Konden ⸗ 


on, ſowie mit Vorrichtung zur Ausſchaſtung der Kondenſatlon. 
Zvlindermaß: O. 500. 
ib: 5.900. 


. 30 
Il. Aumpfmaſchine Ur. 30, 
Einzylindrig, der Fobrit Scholtze und Repphan in Warſchau mit Meherſchem Dampfverteiter ohne Kondenfatlor. 
Leiſtung: 30 maſchinelle Pferdekräfte. Zylindermaß: D-375. 
Umdrehungen: 60. Hub: 700. 


III. Aumpfmuſchine 


Einzylindrig, von der Firma Bulfan in Berlin mit Meyer'ſchem 
Leistung: 40 maſchinene Pferdekröſte. 
Umdrehungen: 36, 


Die zweite 3Orpferbige Dammpimaſchine ist demontiert und fofort 
noch im Betriebe und bis zum 1. Auguſt er. zu beſichtigen und am 1. Sept 


dub: 


Ur. 40, 


Dampfperteiler und Kondenſation. 


Zylindermaß: D-500. 


5-90. 


wegzunehmen; die anderen Maſchinen find 
eber d. J. for zun ehmen 


MEISTER-HAUS, 


12. Juli a. 


Giosses ADsehieds-Konzer 


der Herren 
Kopellmeiſter 


F. Adamczyk u. K. Lachows 


unter Mitwirlung des hieſigen Orcheſters unter Leitung des Kapellmeiſters 


Kari Morgenroth ſowie des ausländiſchen Balletts unter Leitung 
belannten Balleimeiſters Herrn Wiadystaw Majewski. 
Näheres in den Programmen. 
Beginn um 7 Uhr abends. Entree 30 und 15 Kop. 7 


Dienstag, den 


6% 


Eine Fabrik 
iſt ſofort zu verpachten oder zu ver⸗ 
kaufen in ganzen oder geteilt. Geeignet 
für verschiedene Zwecke. Das Grund fück 
iſt 40.600 01 Ellen. 1 Saal . Ellen, 
1 gimmer 1, Ellen, 1 immer 10/5 / 
Ellen, 1 Zimmer , Ellen, 1 Zimmer 
%, Elen, 1 Zinimer ½. Glen, 
1 Fiutmer 1% Ellen, 1 gimmer A, 
Elen, 1 Biiminer 50% Elen. Naben 
bel K Lankisch. Alexanderstraße 87 


Haus und Scheunt 


i zu Perfaufen für 1600 Rol, 10 
Morgen Land mit Sagt, 1 Morgen 
Wald und 1 Morgen Wie Zn er 


c. 


ki 


bes 


Mufit-Verein in Neu⸗Chojny. 


& 


ute winlommen! Beginn um 1 Uhr mittags. 


Buchhalter-Korrespondent 


Eprift, im Alter pis 30 Jahre, der der deutichen, ruſſiſchen u. polnlſchen 
Sprache mächtig ift, wird zum foforligen Autritt für eine größere War · 
ſchauer Fabrik geſucht. Offerten mit Gehaltsanſpriichen an die Central 
Annoncen Exp. L. u. E. Metzl & Co, Warſchau unter „Korreſpon⸗ 
dent erbeten. 8996 


NTA OE 


Sonntag, den 10. Juli Im Walde des Heren Schmid in ReusChojny 


En | CH 


fragen bet Herrn B. STEIN, Srla 15 
8. 16. 3095 


Eine ſechszollige 


Bohrlochpumpe, 


zedenwörtia im Betrieb. in wit allem 
u 


Zudebor veränderungshalber billig 15 
93 berkonſen. Zu beſſchgen Widzewetz. 
ße 19 6990 


Gebrauehte Fenster 
und Türen 


find billig zu verlaufen, 3 
Return Beteilquertr. 143 Bela "Eicsg 

Abreifehoiber steht ein gebrauchter, 
in gutem Zuſtande befindlicher 


zu kaufen ge ſucht. 


Angebote unter Z. Z. 6985 
die Erb. dieſes Bl. erb. 8. 


leine Fabrik 


Photograph. Apparat 


18 018, zum verkauf. Zu erfragen bel 
Alfred Pippel, Nawrotſtr. 2. (6960 
Abrel halber find ſo fort derſchlede 

ne Möbel wie: Beltſtellen, Tollette, 
Aich, Kredenz, Stühle, Trumeau, Ottos 
maue und andere kleinere Gere 


an 
89 


} Reisender. 


Für ein biefiges Engros 
dert und der drei Landessprachen in Wort und Schrift volftändig mächtig 


muß Offerten mit Angabe von Referenzen und Gehaltsanfbrüden sub P. F. 
6953 


an die Expedition dieſes Blattes erbeten. 


-Geſchäft der Papierbranche wird ein züchtiger 
Meiſender, Chriſt, zum baldigen Antritt geſucht, welcher in der Branche dewan⸗ 


zu verkaufen. * a 
Wachodnia⸗Straße Nr. 27 Wohn. 36. 


Nhl. 1000 


auf 1. Nr Hupolhek an pünkllſcher 
Binszahler zu vergeben. Offerten ſind 


ſein 


Junger, jtrebfamer Mann, 


I 1 fr Jahre in Deutſchland war, der Landesſprachen mächtig, ſowie 
allen Kontor 

arbeiten vertraut, ſucht Stellung. ſicher 
Seile Off unter „Solid“ an die Erp. dss. B. erbeten. 


Im Umgang mit Schreibmaschinen 
l-a Referenzen ſtehen zur 
60 01 Andrzeſaſtraße 7. 


sub „A. B. 6083“ an die Exp. dieſes 
Blattes erbeten. 6983 
— Ein — 


Romptoirdiener 


„ PNIOWER, 
geſucht. 8 or 


mit 


Anmeld. 


aus achtbarer Familie sucht Stellung 
bei einem Witwer zur Führung des 
Haushaltes u Erziehung d. Kinder 
oder zu 2 Kindern, sofort event, 
bis zum 15. Juli, hier oder auswärts. | 
Gefl. Off. „A. R. in d. Exp. d. N. L. Z. 
erbeten. 694 


Geübte | 


Nopperinnen 


werden augenommen. Nifolojensfu- 
Straße Nr. 77 95 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 


an 


Spezialarzt für Haut⸗ Ge⸗ 
ſchlechts⸗ u. Harnkraukheiten. 
Krötkaſtraße Nr. 4. 
Beßandlung mit Röntgenſtrahlen 
(chroniſche Hantlelden), Finſen · und 
Quarzlicht (Daraus faſh, blanem 
und rotem Bogenlicht eitrige 
Geſchwüre, Furunkel und Wundbei 
lung), Hochfrequenz ⸗ Strömen 
(juckende Hautleiden, Hämorrhoiden, 
Rückenmarkſchwindſucht). —Endos ⸗ 
copie und Cyſtoscopie (Harn. 
rößren- und Blaſenkrankbeiten). — 
Slectroliſe (Entfernung laſtiger 
Haare). — Kauſtik (Warzenentfer⸗ 
nung). — Ufbrationsmaſſage, 
Heißluftdnſchen und electriſche 
Glühlichtbäder. — Heilung der 
Männerſchwäche durchPnenmo⸗ 
maſſage nach Prof. Zabludowski 


Krankenempfang täglich von 8—2 
und von 5— 9, für Damen befon- 
dere Wartezimmer. 1069 


t.LEYBERG 


a. mehrjähriger Arzt v. Wiener 
Kliniken, ordiniert als Spezialarzt 
für veneriſche, Geſchlechts ⸗ und 
Hautkrankheiten. 
| Syrechſtunden täglich v. 8—12; 5—8 , 
Damen 12—1. Sonn- und Seleriag 
| nur vormittag. 


Krutka⸗Straße Nr. 5. 
‚ Dr.med, S Aronson 


gew. Aſſiſtent von Prof. Bumm und 
Dührssen in Beriin, hat ſich in Lodz als 
Spe zialarzt für Geburtshilfe 

n. Franenkrankheiten nieder 
| aelaffen. ass 

Emwangelicta 5. Spechſt. v. 9—107 
früh u. 5. 5—7 ab. Sonntags v. 11—1 


‚Dr.St.LEWKOWICZ 


Spezialift für Dank, veneriſche 
Steanfh, u. männliche Schwäche, 
Anwendung von Eleltricktät, elektriſchent 

| Licht. und Bibeatlons-Maffage, 
Jachodulaſtraße 33 beim Lombard. 
on 9-1 u. v. 6—8, für Damen von 
„ Sountag von 9—8. 74% 
— . — 8 


DE. ya 


Spezlaliſt für Haut:, Haar-, Bene: 
riſche (Syphilis), Harnorgau⸗ 
Krankheiten u. Männerſchwäche. 


Sprechſtunden von 8— vorm. und von 


Gegen 237 


Nierenkrankheiten, Blaſen⸗ 


leiden, Gonnorhoe, Tripper) 
ift das beſte Mittel 


Julenin Thee 


Gebrauchsanweiſung in der Schachtel 
Zu haben in der Droguen⸗Handlung 


J. Friedmann 


Nawrot 35. 


Dr. J elnicki, 


Andrzeja⸗Straßße Nr. 7. 
Speziolarzt für Haut⸗ und Geſchlechts⸗ 
Krankheiten. Sprechſt.: von 8—10, 
5—8, Damen von 4—5, Sonn- u“ 

Feiertags von 9-12. 4821 


Dr. Feliks Skusiewicz 


Veneriſche und Hautkrankheiten. 
Andrzeſa⸗Straße Nr. 1. 
Sprechüunden von vorm. und von 
48 abends. An Sonn- und Feler⸗ 
tagen v. 10—1 Uhr mittag 


5556 


dr. Cudwig Falk 


(Haut- und Geſchlechts⸗ 
Krankheiten) 
empfängt zu Hanſe nur von 10—12 
und von 5—7 Uhr nachmitt. 4275 
Petrikauer⸗Straße Nr. 145. 


De L.Lipschütz 


1 Spezialarzt für 3 
Kinder - Krankheiten. 


Wschodnia. Straße Nr. 45, 
Embfängt von 8-10 Uhr vorm, und 
v. 4-6 Uhr nachm., 10981 


Dr. med. 2. go c, 


Svezialarzt für Haut- und Ge 


ſchlechts⸗ Krankheiten, Betrifairer- 
Straße 86, Wohn. 6. Sprechſtun⸗ 


den von 9—12 porm. u. von 5—7 abends 
für Damen von 4—5 nachm 3404 


dr. Rabinowiez 


Spejialarzt für Hals-, Naien-, 
Ohren, Sehlovifraufheiten und 


Sprachſtörungen. 9263 
Jielona 3. Syrech 0—12, 5—7. 
Sonntag 101. Teen) 1018, 


BT — 
Or. M. PAPIERRNY 
Areoucheur und Speeialift für 
Wennenfeantheiten, früherer Ordi⸗ 
boot d. Warschauer Uufverſlickts⸗Aecou⸗ 
chellrklinik. Empfängt bis 11 Uhr morg. 
. von 47. —RN, Uhr nachm. Poln. 
dulnwwaſtt. „ Tel. un 


Medicinisches und chemisch- 
technisches 


Laboratorium 
Magister N. SCHATZ, 


= Lodz, Petrikanerstr. M 50 — 
Simtlichermediziuische (auch 
bakteriologische) und chem sch- 
technische ANALYSE! 
Harn, Auswurt, Blut etc. Nahru 
mittel, Handelswaren etc 
J Desinfektion. 3188 


16—85 


Fahne 


behandelt und plombiert nach 
allen bewährten Methoden:; 


gestützt auf langjährige Er⸗ 
fahrungen werden auch künſt⸗ 
liche Zähne und Brücken. 
in Gold, Kautſchuk sc. aufs Be⸗ s 
währteſte augefertigt. Für we⸗ 
nig Bemſftelte zu bedeutend 
ermäßigten Preiſen. Zähne 
werden ſchmerzlos gezogen 


R. Saurer, Zahnarzt, 


VPoluduiowa - Straße Nr. 2. 


6—8½ Ubr abends, für Damen von 5 
dis 6 Uhr abends. 


Wohnung, 


beſtehend aus 4 Zimmern u. Küche 
iu der! Etage, per sofort zu vermieten, 
| Näheres zu erfragen Eentelnianaftr. 91. 


| 2 
Eine Frontwohnung 


beftehend aus Z oder 4 Zimmer u. 
Küche mit ſämtl. Bequemlichkelten, 
ſowle ein Laden mit angrenzendem 
mer und Küche und zwei Remiſen 
per 1. Juli zu vermieten. Grüner 
Ring Nr 6. 6987 


Cine Wohnung 


aus 5 Zimmern u. Küche, mi 
allen Bequemlichteiten vom 1.114. Juli 
| au vermieten. Benleinianafte. 4. (8851 


Verſchiedene Wohnungen 
beſteheud aus 3 und 4 Zimmern und 
Küche mit allen Bequemlichtelten und 
eleltr, Beleuchtung ſowie ein Laden mit 
Kellerräumen geeignet für Droguen⸗ 
randlung oder Reſtanraut vom 1. Of« 
tober zu vermieten. Alte⸗Zarzewska⸗ 
Straße 64 6930 


Verschiedene Wohnungen, 
bestehend aus 2, 3 u. 4 Zimmern 
und Küche mit allen Bequemlich- 
\keiten per sofort zu vermieten 

Pafıska-Strasse 9. 1901 
Eine große 6927 


Ferie, 
Vetrikauerſtr. 239, ſofort zu ver⸗ 
mieten. Au erfragen Zlegeiſtr. 53 
bet GROSSl.EII bon 2—3 u. 6—8. 


Fleiſcherladen 


mit augrenzender Wohnung und Eis⸗ 
keller per ſoſort zu verm eien. 
38 Nawrolſtr. 26. 


2 Zimmer 


und Küche, mit Gartenausſicht, 

ſofort zu vermieten. 
Przelazd tr. 48. 6898 
6902 


möbl. Zimmer 


dei christlicher Familie fofort zu ver 
Mieten, Andregsftr. 46, W. 10. 


in zwefſenſtriges 


Frontzimmer 


. Cage vom 1/14. Juli Dlugaſtr. 37 

zu vermieten. 
Näheres bei 

Benedyktenſtraße 1. 


Ein ge⸗ N 3 

uni Frontzimmer 
Juliusſtr 22, mit ſeparatem Eingang 
für anſt. Herrn bei deulſcher Familie 
vom. 1./VII. o. e. abzugeben. Näheres 
Jauliusſtr 11, W. 39. 6895 


2 möblierte 6306 


Frontzimmer 


mit Klavier und Bequemlichkeiten, 
1. Et. ver 1.114. Juli zu vermieten“ 
Au erfragen Neue Ziegelſtr. 14, W. 2. 


Ein zweifenſtrig es 


Frontzimmer 


vom 15. Full zu vermieten,  Peteifnuer« 
Straße 29, Wohnung 816 
Möblierte Zimmer 
mit fängt. Bequemlichteiten, elektr. Bes 
Teuchtung, Fehr elegant eingerichtet, wit 
fenntaten Eingang, mit noller oder ohne 
Benfion. zu mäßigem Preiſe ab 16. 
Jull zu vermieten. Näheres bei J. 
Wilusfi, Ws bodnlaſtr. 57. 6992 


ARTFRFRTTERT 
E Wohnungs-Jesche 3 
Liber t 


— Ein — 69 


Schuppen 


J. Treszczanski, 
6938 


(Direktion: 
P. Kronen) 


5 9 J 
Aquarium 
Großartiger Erfolg des Neuen Programms. 


= TOKARSKA! 


el und Derausaeber A. Drtwing“ 


Nur noch 
kurze Zeit! 


LES AVERINOS. 


Wer ſich amüſteren will, der verſäume 
nicht, ſich das herrl. Programm anzuſehen! 
Man muß LES AVERINOS, beſter Pariſer 
komiſcher Drahtſel⸗Att mit Gefang, Tanz und 
Akrobalſt, ſehen! — — — Ohne Konfurrenz! 


MIL A BLAND. 


Großatiger Aus- 
ſtellungs - Akt: 


| 


mit eigenen Dekorationen und Licht - Effekten 


Les UA TRE EDUARDOS 


Großartiger Melange-Att. 
= Quadrilles a la Parisien, 


ſowie die übri 


Spanische 


Tenzerin. 7013 


Petrikauer Str. Nr. 6. w.ird in der Nähe der Audrzejaſtr. zu 
mieten geſucht. Geil. Off. unler 
0 r "150° N die Son. e eee 
4 A Aliredi's el 
M-Ile VASTI | | Senönnens-Sextett Sl 


igen Attraffionen. Außerdem : 


Tokarskal 


16 erſtkl. Nummern. 


Die Direktion. 


Ro tarions-Shuelipreliruhrnd ee er ee 


Deilnge zu Nr. 304 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Abend-Ausgabe. 


Sonnabend, den (26. 


Zuni) 9. Juli 49 0. 


Ahend-Ausgabe. 


Die Amur bahn. 


Das Minfterium der Wegekommunikationen 
hat der Reichsduma kürzlich die Forderung über 
einen Ergägzungskredit für die Mehrausgaben 
der erſten Strecke der Amurbahn im Betrage von 
2 Mill. Nöl. zugehen laſſen. Die Reichsduma 
war dagegen bereit, 916.000 NEL. zur Deckung 
herzußehen. Die Mehrausgabe beläuft ſich auf 
über zehn Prozent des Voranſchlages, welcher ſich 
auf 16 Mill. Rbl. beziffert, und dürfte nach Ars 
gaben von Spezialiſten wahrſcheinlich auf 3 Mill. 

egen. 
1 A Verbindung mit dieſer ganz ungewöhu⸗ 


iſt immer noch nicht definitiv abgeſteckt. — Im 
Verkehrsminiſterium bedauert man offen, daß der 
ganze Entwurf nicht beffer aus gearbeitet worden 
iſt. Auch zu verſchledenen Mißbräuchen ift es 
auf der neuen Bahnlinſe gekommen. So hat ein 
gewiſſer Hiller eine Lieferung im Betrage von 
2½ Mill. Rbl. erhalten. Dieſe Lieferung ver⸗ 
kaufte er andere Lieferanten für 500.000 Röl., 
welche ihrerſeils einen neuen Weiterverkauf an 
kleine Lieferanten mit einem Rabatt von 25 
Prozent vornahmen. Einem anderen Glückspilz, 
der eine Lieferung erhalten hat, wurden von 
Itallenern 60.000 Rbl. Abſtandsgeld geboten. 
unter ſolchen Unſtänden kann man ſich über die 
ſtarke Ueberſchreitung des Voranſchlags nicht 


lachen Ueberſchreitung des Voranſchlages beginnen 
im Verlehrsminiſterium ſelbſt Zweifel an der 
Richtigkeit des Bahnprojekts aufzuſteigen, da die 
im Reichsrat aufgeſtiegenen Befürchtungen eine 
reale Form angenommen haben und die Beamten 
des Verkehrsminiſteriums zum Nachdenken anf⸗ 
fordern. 

Immer häufiger hört man die Ueberzeugung 
ausſprechen, daß die Richtung der Bahn falſch 
gewählt worden iſt, und der Fall leicht ein⸗ 
tteten kann, daß man den begonnenen Bau ver⸗ 
werfen muß, um eine andere Richtung einzu⸗ 
ſchlagen. Als im Jahre 1906 der Gedanke an 
einen Bahnbau an der Nordſeiſe des Amur bis 
Chabarowsk auftauchte, da erſchlen es natürlich, 
den eben beendeten Bau der Bahn bis Sſretensk 
fortzuſetzen. 

General Schaufuß aber eniſchloß ſich auf 
Rat des Jugenjeurs Drosdow, den Bau der Bahn 
nach Norden von Nertſchinsk an zu beginnen, fo 
daß das ferige Ende von 96 Werſt von 
Nertſchinsk nach Sſretensk in eine Sackgaſſe aus⸗ 
läuft, Der Bahnbau wurde bekanntlich auf Grund 
des Artikels 87 der Grundgeſetze aufgenommen. 
Als die ganze Angelegenheit im Jahre 1907 vor 
das Forum der Reichsduma kam, mußte der 
Miniſter feinen Fehler zugeben und die begonnenen 
Bauten wurden verworfen. Daflür wurde, wie wir 
der „Rfeiſch“ entnehmen, 12 Werft von der 
Sibiriſchen Bahn, dort wo Jugenieur Drosdom 
ſein Kontor unterhielt, eine Zweigbahn nach 
Nertſchinsk gebaut, welche dem Staale 1¼ bl. 
toftete, 

Dem Verkehrsminiſterinm war es vollſtändig 
gleichgültig, daß es der Krone eine neue unpro⸗ 
duktide Ausgabe auferlegt, denn die Nectichinst- 
linie verurſacht der Krone alljährlich einen Ver⸗ 
luſt von 50.000 Rbl. pro Werft, Insgeſamt hat 
die Nertſchinsfer Variante 3.600.000 Röl. ver⸗ 
ſchlungen. 

Auf Beſchluß der Kammern wurde der Bau 
von Kuenga aus begonnen, wodurch die Sack⸗ 
gaffe nach Sſretensk von 96 auf 44 Werft zu⸗ 
ſammeuſchmolz. Viele Spezialiſten ſprachen ſich 
gegen die im Entwurf in Ausſicht genommene 
Richtung aus, welche den Bahnban vom Ufer 
der Schilka auf 100 Werſt entfernte. Die Spezia ⸗ 
liſten behaupten, daß der Ban einer Uferbahn 
rationeller und billiger wäre. Die Abweichung 
wurde damit erklärt, neue Ländereien für die 
Kolonifation zu erſchließen. Statt der für die 
Koloniſation günſtigen Gebiete erwies es ſich, 


daß die Bahn Strecken paſſterf, wo das Grundeis | 


VB Bodens nicht auftaut. Das ſchlimmſte aber, 
dus ſich herausſlellte, war der völlige Mangel 
a Waſſer auf einer Entfernung von 500 Werft. 
Viele Hunderttauſende find für Bohrarbeiten aus⸗ 
gegeben worden, doch haben fie kein prakliſches 
Reſulin gezeitigt. 
= iſt neuerdings die Frage alut gewor⸗ 

den, ob er icht richtiger wäre, dieſe Richtung 
fallen zu Uen und die Bahn näher zum Ufer 
der Schilka I bauen. 
Das Koßſeide der Amurbahn ſoll in einer 
Strecke von 18 gerſt in ſechs Monaten fertig ⸗ 
gebaut werden. Jus Mittelftld der Amurbahn 


Es gibt Teinen enblkk elf, 


Stolze Seelen. 


Eliſe Orzespie 
(82. Fortfegung). 

Die Koniet, die von Zeit zu de beforgte 
Blicke auf die Schweſter warf, geleitete anſtatt 
ihrer die Mädchen in den Alkoven und Fiumphie⸗ 
reud trugen fie Gabrys Myrten ins Oaſtzimmer. 
Saluſia ſtand int Flur; ihr Auge folg den 
Blumentbpfen des Freundes. Raſch warf Nie den. 
leeren Korb beifeite und eilte Über den Hof auf 
Sabıys Halte zu. Dort ſtand Gabrys lenſeitg 
des niedrigen Zaunes und blickte auf Konſtantins 
Haus, deſſen hellerleuchtele Fenſter weithin glanz 
t at halle er in der dichten Dämmerung 
wahrgenommen, als fie auch ſchon über 
„ peungen war; beide Arme um Gas 
ſchlingend, ſchmiegte ſie ſich an ihn, 
wie ei erſchrockenes Kind an ſeine Mutter. 


1 Gabrya ! Gabrys !“ flüfterte fie, „ich will 
uchi, ich kenn nicht, ich werde ſterben ... - 
Ich dalle eg nicht aus! Es lut mir fo weh!“ 


Er umſaßte fie, doch ſchien es, als könne er 
fein Wort aus der Kehle bringen. Sein Haupt 
war über das ihre geneigt, ſeine Lippen hätten 
faft ihr Haar berührk. Doch taten ſie es nicht. 

„Was tut Dir weh? flüſterte er. „Was 
ſchmerzt Dich? Sag es doch, Salka, mein 
Liebling. . 4 

„Er ſteht mir immer vor Augen,“ klagte ſie 
fl leiſem Flüſterton, immer „ immer 
Bunter höre ich feine Stimme: „Mach Dir 


weiter wundern. 


Die Ertragsfähigkeit 


der Einzelhöfe. 


Die höhere Eriragsiähigleit der Einzelhöfe 
im Vergleich zum Gemeindebeſitz unterliegt vom | 
tbeoretifchen Standpunkt gar keinen Zweifel. Die 
Grundzüge der landwiriſchaſtlichen Oekonomie 
ſprechen ſo überzeugend davon, daß ſie ſich ſchwer 
anfechten laſſen. 

Wirft man aber einen Blick in die Wirklich 
keit, fo läßt ſich die Theorie kaum mehr bes 
zweifeln. 

Um dieſe Behauplung gleichſam zu beweiſen, 
führt die „Roſſilja“ einige Beispiele aus Sid- 


der von der Materie 


weſtrußland an. 

Im Gouvernement Wolhynien hat ſich die 
Einzelhoſwirtſchaft haupfſächlich in den Kreiſen 
Rowno und Dubno entwickelt, wo ſie ſpeziell 

von Böhmen betrieben wird. Dort finden wir 
mit Dachziegeln gedeckte Höfe, Hopfengärten und 
Obſtgärten. 
Ueberall ſritt uns Ordnung und elne gute 
Wirtſchaft entgegen. Die Wirte ſelbſt find or⸗ 
dentlich gekleidet und halten etwas auf ihr 
Aeußeres. Nebenbei leben kleinruſſiſche Bauern 
auf 4—6 Deſſi., die kaum wiſſen, wie fie aus⸗ 
lommen ſollen, während die Böhmen noch einen 
Ueberſchuß an Getreide zum Verkauf haben. Der 
Böhme ißt faft das runde Jahr Fleiſch, während 
der kleinruſſiſche Bauer hungert. Der Böhme be 
ſitzt ein gutes Geſpann, welches 200 —300 Rt. 
| wert iſt, während der kleinruſſiſche Bauer zwei 
Schindmähren ſein nennt. Die Böhmen beihäf- 
| tigten ſich ſtets mit Hopfenban, der ihnen gute 
Erträge abwirft. Es iſt daher kein Wunder, 
wenn die böhmiſchen Kleingrundbeſitzer bei der 
gleichen Menge Laud. wohlhabend ausehen, 
während die kleinruſſiſchen Bauern not leiden. 
Allerdings find die böhmiſchen Bauern gebildeter 
als ihre ruſſiſchen Kollegen. 

Das Gleiche gilt von den deutſchen Koloni⸗ 
ſten des Goupernemenis Kaliſch. Dorf tritt einem 
das gleiche Bild mit der kleinen Abweichung 
| entgegen, daß die Polen nicht weniger kultiviert 
als die deutſchen Bauern find. Der deutſche 
Bauer düngt mit Thomasſchlacke, Superphosphat 
und Kainit und kann nalürlich andere Erträge 
als der ruſſiſche Bauer aufweiſen. 

Etwas abweichend liegt der Fall im Gouver⸗ 
nement Tſchernigow, wo die Einzelhofwirte ein 
ſehr geringes Bildungsniveau beſitzen. Deſſen⸗ 
ungeachtet unterſcheider ſich die Einzelhofwirt⸗ 
ſchaft auch hier von der Gemein dewirtſchaft in 
bemerkbarer Weile. Das Vieh und die Pferde 
der Einzelhofbefizer find bei weitem beſſer, des⸗ 
gleichen die landwieiſchaftlichen Geräte. Man 
trifft dort Höfe ut Ardener Kleppern und Sim⸗ 
menthaler Kühen. Solche Beweiſe ſprechen na⸗ 
| tikelich mehr als rein theoretifche Verſicherungen, 
welchen häufig nicht geglaubt wird. 


nichts draus, ob Dir der Bruder eine Mitgift 
gibt oder nicht ..., ich nehme Dich iu einem 
Hemd nud werde glücklich fein!" Er war fo 
aut, er hatie mich fo lieb ... und was tat ich 
ihm ? O Gott, was hab ich ihm getan 2“ 
Gabrys erhob das Haupt, blickte zum dunklen 
Himmel empor und ſeufzte fo tief, daß fein gro⸗ 
ber Rock ſich auf der Bruſt hob und ſenkte. 
Dann neigte er ſich wieder über das Mädchen 
und flüſterte dicht über deſſen Stirne, ohne dieſe 
jedoch mit feinen Lippen zu berühren: 
„Du wirft es überwinden . ., 
geſſeu ... 
Sie richtete ſich aus ſeinen Armen empor. 


wirſt ver⸗ 


„Nie werde ich es überwinden,“ ſchrie fie 
auf, „nie werde ich ihn vergeſſen !.. Du 
biſt dumm, Gabrys ..., Du verſtehſt das 
nicht. 


Vom Haufe her vernahm man lautes Rufen: 

„Saluſia! Saluſia! Saluſia!“ 

„Da rufen ſie ſchon wieder! O, mein Golt! 
Weißt Du, Gabrys, weißt Du, was ich möchte ? 
Ich möchte, o, ich möchte ihnen olles vor die 
Süße werfen und davonlaufen ... weit, weit!“ 

Sie ſchlug die Hände zuſammen und lief 
eilends nach Hauſe. 

Mitternacht war vorüber und noch immer 
ging es im Gaſtzimmer lebhaſt zu. Um den 
großen Tiſch ſaßen die älteren Leute wid be⸗ 
ſprachen wirlſchaflliche und nachbarliche Ange⸗ 
legenheiten; ag einem kleinen, mit Myrlenzwei⸗ 
gen bedeckten Tiſchchen Hatten ſich die Kranzel⸗ 
jungfern niedergelaſſen. Sie wollten den Brant- 
franz winden und Sträuſſchen eine ganze Menge, 
doch ging dies nicht ſehr rasch von flatien, da 
die Späße und Geſpräche der jungen Vurſchen 
der Arbeit nicht eben förderlich waren. Plötzlich 
riefen mehrere Stimmen; 

„Saluſfia! Bitte, gib noch Band her! Es 


Die Gefahren des kürkiſchen 
Boylotts. 


Die Boykottbewegung in der Türkei gegen 
die Griechen läßt trotz des Einſpruchs der Schutz⸗ 
mächte in ihrer letzten nach Konſtantinopel ge⸗ 
richteten Kretanote und trotz Eingreiſeus der 
türkiſchen Regierung nicht nach, ſondern nimmt 
noch zu. Daß dies bei dem augenblicklichen 
Stande der Kretafrage ungünſtig auf die türkiſch⸗ 
griechiſchen Beziehungen einwirken muß, iſt zwei ⸗ 
fellos. Zudem foll der 
einen Befehl gegen griechiſche Banden erlaſſen 
haben, der, falls er ſich beftätigt, in Athen pein- 
lich berühren muß. 

Die politiſche Korreſpondenz erhält aus Kon⸗ 


ſtantinopel und Saloniki authentiſche Nachrichten 


über den fürkiſchen Boyfolt gegen die Griechen, 
durch die beſtätigt wird, daß alle Verſprechungen, 
die der Miniſter des Aeußern den Botſchaftern 
gemacht hat, bisher unerfüllt blieben und im 
Boykott nicht die geringſte Abnahme, ſtellenweiſe 
ſogar eine Verſchärfung zu bemerken iſt. Das 
Konſtautinopeler Komitee hält an feinem Stand- 
punkt feſt, und in der Provinz überfchreitet der 
Boykott die bisherigen Grenzen, indem davon 
auch die Konſularvertreter Griechenlands betroffen 
werden. In Trapezunt und in Ravella wird 
den griechiſchen Konſuln und ihren Angeſtellten 
nichts mehr verkauft; die wenigen griechiſchen 
Schiffe, die neuerdings im Bosporus eintrafen, 
durſten nicht landen, und die Reiſenden mußten 
ihr Gepäck ſelbſt ans Land tragen. In Saloniki 
erfreut ſich das Boykoltkomitee des Wohlwollens 
der Behörden. Ueberall heißt es: Der Boykolt 
dauert fort, bis die Kretafrage definitiv geregelt 
iſt. Es ſtehe der Regierung nicht das Recht zu, 
dem Volke zu verbieten, eine patriotiſche Pflicht 
zu üben. Die „Neue Freie Preſſe“ erfährt von 
authenkiſcher Seite aus Konſtantinopel, der Kriegs ⸗ 
miniſter befahl heute dem Kommando des drilten 


Armeekorps, es ſolle, falls unter den einfallenden 


griechiſchen Banden Soldaten oder Banditen in 
Uniform bemerkt werden, ſofort die griechiſche 
Grenze überschritten werdeu. 

Der Zufall will es, daß gerade jetzt, da die 
im Vorhergehenden wiedergegebene Verfügung 
des Kriegs miniſters bekannt wird, ſich ein Bir 
ſammenſtoß zwiſchen griechiſchen Soldaten und 
der türkiſchen Grenzwache ereignet hat. 


Saloniki, 8. Juli. Die Grenzwache über⸗ 
raſchte auf türkiſchem Gebiet zwei griechiſche 
Soldaten, die einen Waffentransport geleiteten. 
Da die Griechen auf Anruf nicht Halt machten, 
feuerten die Türken und verwundeten die beiden 
Griechen, welche flüchteten. Die beladenen Pferde 
und zwei Treiber fielen in die Hände der türki⸗ 
ſchen Grenzwache. 

Konſtantinopel, 8. Juli. Die neue Armee⸗ 
Orgauiſation, die bald ins Leben treten ſoll, ver⸗ 
mehrt die Zahl der Armeekorps von ſieben auf 
vierzehn. Jedes Korps ſoll aus drei Diviſionen 
beſtehen, jede Diviſion aus drei Infanterfe⸗, einem 
Kavallerie⸗ und einem Artillerieregimeut, ſowie 
einem Jägerbataillon. 

Die türkiſche Armee zählt aurzeit 328 Batail⸗ 
lone, 42 Kavallerie⸗ und 35 Feldartillerſeregi⸗ 
menter, ſowie 24 Schützen- und Jegerbataillone. 


Falls die Infanteriereg imenter wie bisher vier 


Bataillone behalten, würde nach dem neuen Or⸗ 
ganiſatiosplan die türkiſche Armee 504 Bataillone 
zählen. Die Kavallerie würde leine Vermehrung 
erfahren. Die Zahl der Artillerieregimenter würde 
ſich um ſieben erhöhen und die Anzahl der Jäger ⸗ 
bataillone um zehn vermindern. 


iſt nicht ein Stüdchen mehr vorhanden und 
Slräußchen braucht man noch ſehr viele!“ 

Vor mereren Stunden hatte Saluſia einen 
Haufen weißer Bändchen auf die Kommode im 
Alkoven hingelegt. Raſch ging fie nun, um die⸗ 
ſelben zu holen und unmittelbar hinter ihr her, 
ſo daß er ihr faſt auf die Füße trat, ſchob ſich Eyd⸗ 
zit herein. Das Kämmerchen war leer und nur 
durch ein kleines Lämpchen erbellt. Da Saluſia 
die Bänder auf der Kommode nicht ſand, bückte 
fie ſich ein wenig, um ſie auf der Erde zu 
ſuchen, als fie plätzlich fühlte, daß ein Arm ſich 
um ſie ſchlang. Wie von einem glühenden Eiſen 
berührt, ſprang ſie in die Höhe und erblickte 
dicht neben ſich das jugendliche Geſicht ihres 
Bräutigams, deſſen Augen gleich flammenden 
Kohlen loderten. Mit einer heſtigen Bewegung 
machte ſie ſich frei und rief, gleichfalls mit 
blitzenden Augen: 

„Was fol das heißen ? Iſt es ſchön, einen 
ſo zu überfallen?“ 

Aber er konnte die Leidenſchaft, die ihn zu 
dleſem Mädchen hinzog, und die einen Jüngling 
biunen kurzem in einen Mann verwandelt halte, 
der ſich feiner Rechte bewußt war, nicht länger 
beherrſchen. Abermals näherte er ſich und flüſterte, 
Soluſias Hand ergreifend: 

„Morgen iſt unſere Trauung. .., da darf 
ich Dir heute doch einen Kuß genen!“ 

„Und glühend, zudringlich, ſtreble er nach 
ihrem Geſicht und ihrem Munde und drückte 
ihre Hand, als wolle er ſie zermalmen. Doch 
Saluſia war auch kein kraftloſes Weſen; ſie 
befreite ihre Hand aus der ſchmerzenden Um⸗ 
armung, ſtieß den Bräutigam von ſich und rief: 

„Wir ſind noch nicht getraut! Man weiß 
noch nicht, wie das werden wird!“ 

Doch Eydzik fiel ihr ins Wort. Er war 
böſe geworden, ſtemmte den Arm in die Seite. 
kuiff die Augen zuſammen und faate: 


türkiſche Kriegsminiſter 


Auch dem 
Borer Mettſtreit. 


Newyork, 8. Juli. (Preß⸗Tel.) 

Vielleicht iſt noch niemals ein Neger mil 
ſolchem Enthuſiasmus begrüßt und empfangen 
worden, wie geſtern Johnſon, als er vom Box⸗ 
weltmeiſterkampf in Reuo nach ſeiner Heimal⸗ 
ſtadt Chieago zurückkehrte. Schon ſtund enlang vor 
Ankunft des Zuges war der Bahnhof dicht mit 
Negern beſetzt. Und als der Zug einlief, da 
wollte der Jubel kein Ende nehmen; im Gegen⸗ 
teil, auf der Fahrt Johnſons zum Haufe feiner 
Mutter ſchien er ſich nur noch zu verſtürken. 
Dem Automobil Johuſons folgten 30 andere mit 
den Empfangsdeputatſonen feiner Kameraden. 
Vor einem Hauſe in ſeinem Heim hatte das 
achte Neger⸗Infanterieregiment feine Muſikkapelle 
poſtiert, die „Heil dem heimkehrenden Helden“ 
ſpielten. Mit Tränen in den Augen empfing 
feine greiſe Mutter den ſiegrelchen Sohn. Mit 
dem Aufruf „Halloh! Mammie!“ ſtllrzte er ſich 
in die Arme der alten Frau, der das unerwar⸗ 
tete Glück widerfahren iſt, daß ihr Sohn 
mit einem Schlage der populärſte Mann in der 
Union wurde. 

Newyork, 8. Jull. (Preß⸗-Tel.) Johnſohn 
wollte von Montag ab in der Muſie Hall in 
Newyork als Boxkämpfer auftreten, um dann eine 
große Tournee durch die Staaten Nordamerikas 
zu beginnen. Doch die Regierung in Waſhington 
hat an die Gouverneure einen Erlaß gerichtet, 
in dem fie das Verbot der Johnfon’fchen Schau · 
ſtellung für wünſchenswert erklürt. So muß der 
Neger fein Auftreten unterlaſſen. Er ſcheint ſelber 
zu fühlen, daß jetzt hierfür nicht die geeignete 
Zeit iſt. Er hat nämlich erklärt, innerhalb eines 
Jahres ſich an keinem neuen Preiskampf in der 
Union beteiligen zu wollen. Aber in Europa 
will er Lorbeeren ſammelu. Anfang Septem ber 
wird er die Ausreiſe antreten und ſich in Enro⸗ 
pas Hauptſtädten produzieren. Auch der Weſt⸗ 
curopäer wird dann Gelegenheit haben, den viel⸗ 
bewunderten, vielbeneideten und vielbekämpften 
Helden Nordamerikas kennen zu lernen, 
der die Uefache blutiger Straßenkümpfe war 
und ſelbſt die Regierung zum Einſchreiten ver⸗ 
anlaßt hat. 

Kalkutta, 9. Juli. (Preß⸗Tel.) Der „Eng ⸗ 
lisham“ fordert energiſch das jofortige Eine 
greifen der Regierung, um ähnlich wie in an⸗ 
deren britiſchen Kolonien die kinemalografiſchen 
Vorführungen des Boxkampfed Johnſon⸗Jeffries 
zu verhindern. Man glaubt, daß grade genug 
über beide Meiſterſchaftsboxer geschrieben iſt, als 
daß man fie noch im Kinematografen bewundern 
müßte. 

London, 9. Juli. (Preß -Tel.) Howell 
Davis bereitet eine Interpellation des Slaats⸗ 
ſekretärs des Innern vor. Letzterer ſoll, wenn 
irgend möglich, die kinematografiſchen Vorführun⸗ 
gen des amerikaniſchen Boxkampfes verhindern. 
Man glaubt, daß der Schritt Davis nicht ganz 
ohne Erfolg ſein wird, da der Regierung unt 
eine Aufrechterhaltung der Ordnung und Be⸗ 
feitigung neues politiſchen Zündſtoffes dienlich 
ſein kann. 


Nachrichten aus den en. Gemeinden. 
Aus dei evangelifchen Gemeinde in Baterz. 
In der Zelt vom 26. Juni bis L. Juli wurden getauft 
7 Kinder und zwar: 6 fkuaben und 1 Madchen. 
Beerdigt wurden 11 Kinder und zwar 6 Knaben und 


5 Madchen ſowle folgende ewachlene erfor: Natalie 
Jullauna Gärtner gel. Krauſe 48 Jahre alt, 


Zotgeboren wurden 2 Kind. 
Getraut wurden 1 Paar. 


„Wie fo weiß man nicht? Im Gegenteil, 
man weiß recht gut, daß Du morgen meinte Frau 
wirſt, und haſt Du mir erſt vor dem Altar Ge⸗ 
horjem gelobt, mußt Du alles tun, was ich Dir 


befehle!“ 
wich die Bläſſe ihres Geſichts einer 


Nun 
dunklen Nöte, 

„Nicht erleben ſollſt Du es.“ rief fie flam 
menden Auges, „daß Du mein Herr wirſt und 
ich Deinem Willen diene!“ 

Und den Ring vom Finger reißend, ſchrie ſie 
mit keuchender Stimme : 

„Da haſt Du ihn! Kauf Dir für Dein Geld 
eine andere Sklavin, zwiſchen uns iſt es aus für 
immer!“ 

Sie ſchleuderte ihm den Goldreif hin, der, 
zu feinen Füßen niederfallend, einen Kreit 
umſchrieb und unter Konſtantins Bett verſchwand. 

Mit vor Schreck offenem Munde ſtand 
Eydzik förmlich niedergeſchmettert. Dann kroch 
er ſeiuer ganzen Länge nach unter das Bett und 
taftele auf dem Boden nach dem fortgeſchleu · 
derten Ringe: wie er ſo unter dem Bette lag, 
war nichts von ihm ſichtbar außer feine Stiefel ⸗ 
ſohlen. Eine Weile betrachtete ihn Saluſia mit 
unſagbarem Hohne; ihre Augen warſen ſtolze, 
verüchtliche Blige. Dann brach fie in ein lautes, 
langgedehntes Lachen aus, ſtürzte aus den Alfo⸗ 
ven, flog raſch wie ein Pfeil, durch Gaſtzimmer 
und Flur und befand ſich im Nu allein in ihrem 
Kämmerchen. 

Hier war es öde und dämmerig; auf dem 
Tiſch am Fenfter brannte, ſchief in einem mei» 
füngenen Leuchter ſteckend, ein Stümpchen einer 
gelben Kerze. Aus dem Gaſtzimmer drang dumpf 
das Stimmengewirr Herliber, in der Küche er ⸗ 
klang das Schnarchen der Pantewicz, die lodmüd⸗ 
auf der harten Bank eingeſchlafen war. 


Gortſezung folgt) 


Sonnabend, den (26. Juni) 9. Jult 1910. 


Königl. Sächs. Eisen-, Moor- und Mineralbad mit 


berühmter Glaubersalzauelle, 

Medico- mechanisches Institut, Einrichtungen für Hydro- 
therapie etc. Grosses Sonnen- u. Luftbad mit Schwimmteichen. 
500 Meter über dem Meer, gegen Winde geschützt, inmitten aus- 
gedehnter Waldungen und Parkanlagen, an der Linie Leipzig 
Eger. — Besucherzahl 1909: 18692 — Saison 1. Mai b. 30. Sep- 
tember, dann Winterbetrieb. — 15 Aerzte, Brunnenversand. 
Bad Elster bewährt sich bei Frauenkrankheiten, allgemeinen 

Schwächezuständen, Blutarmut, Bleichsucht, Herz- 
leiden (Terrainkuren), bei Erkrankung der Verdauungsorgane 
(Verstopfung), der Nieren und der Leber, Fettleibigkeit, Gicht 
und Rheumatismus, Nervenlelden, Lähmungen, Exsudaten, Nach- 
1 u ä lung bei Verletzungen. 
rospekte un: ohnungs-Ver- Wäni, 1 1 
zeichnts port n ie KöniNliche Badedireklion 3 
.. A. 


3 35 bei Weisser Hirsch 
ana orıum Anlau cereus -vrätertime 

E Heilanſtalt) 

für Nerven, Magen⸗, Darm- und Stoſſwechſelkraukheiten 
Großer Park mit vornehm eingerichteten Schwimm-, Sufte und Sonnen bädern . 
Terrain- und Bewegungskuren. N 

Das ganze Fahr geöffnet. 
Chefarzt: Oberſtabsarzt a. D. Br, v. Hahn, 

Nee und Veoföftren über funktionelle Magenerkrankungen und Frauen- 


Neiden fort durch die Direfſion. 
Höhere Webschule in Tanbrecht 
(Mheinpfalz). 


Gerolfienhafter praktiſcher und kheoretlſcher Unterricht in allen Zweigen 

der Fabrikatlon von 72 758 Kammgarnen, Chevlots, Valetoſtefſen und 

halbwollenen Waren Welonderer Deſſinaleim kurſue und Kurſe für junge 
Kauſteute, Werkmelſter und Fabrikanten. 

Der Induſtrieort Lambrecht liegt in 11 u. geſundeſler Höhenlage 
des Mheinfaudes. Auw ige Schüller finden beſte Unterkunſt u. große 
Verückſichtigung, falls fle 15 er Landesſprache nicht ganz mächtig find. 
Mooſpelte und Auskunft koſtentos dur 

Direktor Wilh. Januſen. 


—— 


Israelitisches Knabenpensionat 
mit Worbereitungsschule 


Dr. S. KOCH in Hirschberg in Sehl., 


Withelms-Strasse Nr. 82. 8637 
Beste Referenzen! Vorzügliche Erfolge mit Ausländern 


U 


olytechnikum Arnstadt in Thür. | 


Adthollunzen für Möschinenban, Elektolschuik, Gas- and Wasser- 
technik Chemie und Bauingenleur wesen. 


— 


bös 


BAD ELSTER) 


Nel, Kobzer 1 


Nr. 30. 


alnehnfllunn 


6981 


1910. 


satin Kreis Hanse und eise 


(Meyers Passage IM 10) 
Bilanz per f. Ju’i 


Passus. 


Aktiva. 
I 

Cassa (Baarbestand) . . 18297 | 19 
Check-Conti bei der Reichsbank . . 1145 | 04 
„  Privatinstitutonen 23268 | 63 
Anteil in d. Bank d. Cooperativ- Genossenschaften 7500 | — 
Eifecten des Reserveionds . 1⁵ 
Eigene Effecten . . . 72 
Discontirte Wechsel . 36 
| Vorschüsse gegen Wertpapiere 10 

Spee. Laufende Rechnung gegen Unterpfand von 
Wertpapieren 996 | 76 
Wechsel bei den Correspondenten R 5 47827 97 
Protestirte Wechsel . » 9747 24 
Correspondenter 5 67960 | 53 
Mobilien- und Ein ichtungs-Conto . 3310 | 02 
zuerstattende Kosten « . „ . 45 | 92 
Handelsunkosten 1 . 13178 | 88 
Gezahlte Zinsen und Provision . . . 14706 | #1 
f 1983456 Ar * 


Betriebs-Capital, 108 Anteile 
Reservelönds 
85 al- . onds 


Einlage: . 
Rediscontirte Wechsel 
Correspondenten 
Beamten- Spar- und Versorgt 
Nichtbehöbene 10% Antelle 
Nichtbehobene Dividende, 
Se Reichssteuer 
Transitorische Beträge 
Zinsen und Prosision 
Eingänge auf früher abgeschri 


1 EV 


Die Verwaltung: 


der 


I 


Mitglieder 


1 5 asse 


ebene Forderungen 
— 


A. Babiekt, L. Jezierski, T. Konarzewski, C. J. Szaniawski. 


Sonntag, 
deu 10 Fut 1910 


Früh Rorzert 


Anfang 7 Uhr. 
Entree 15 und 5 Kop. 


jeionenho? 


7010 


Anfang 4 Uhr. 
Ant ze 28 und 10 Kop. 


es sn 


dor hung der Meiſterſhaftö⸗Spyiele. 


Sonntag, den 10. Juli a. c, um 5½ Uhr nachm. 


Touring- Cub Ton 
— Sportclub \ 


Neues Programm kostentrel. Damen finden Aufnahme, \ 
— — 


Die II. Saluter Spar. und 
Dorichußkaffen-Gefellicaft, ; 


Ragietunickn - Strake Nr. 31 (Baluter Ring) 
nimmt Mitglieder anf, erteilt Vorſchüſſe und nimmt Spareinlagen ſowohl von 
Mitgliedern wie auch don fremden Perſonen von 25 Kop. ab entgegen. 
Das Bureau iſt täglich von 3 Uhr nachmittags bis 7 Uhr abends geöffnet 


Tg 
PP .... b 


1 A.D.TESCHIEN & U 


KOHLENGRSCHÄFT 


Lob, WIDZEWSRA-STRANSE 62: r BE M 


| 


— 


m | 


Schmackhait und 7 1 


iſt nur das von der Bäckerei R. Trenkler, Cegelnlana-Straße Nr. 67, 

nach Moskauer Manler gebackene Roggenbrot. ſowie die unter Be 

obachtung aller hygieniſchen und fachmänniſchen Vorſchriſten a 
geſtellten Backwaren. 


Petrikauerſtraße 116 und Orlaſtraße 8. 


15 eee eee ee eee eee 


e 


Die besten, pie versanenden 
Anzindor „IMPESATORS" 


sind zu haben bei 
M. SIEGFLBET:G, Neu- 

Silber. Karen! Magazin 
845. 


Filialen: 


minderwerkige Tolletten⸗Selſe in Gebrauch zu neh ⸗ 
men! Die billigſte fe iſt die teuerſte! — 
Sie kaufen heute ſchon für weniges Geld eine 
garantiert reine milde Seife bei Arno D 
Drogen handlung, Petrikauer-Straße 10. 2 
haltiges Lager in feinen Parfüms, kosm hen 
Präparaten zur Pflege der Haut, der Haare und 
der gd 11959 


Gebr. Taterka, 


Breslau, Ring 47, 
Spezial - Haus I. Ranges fertiger ele- 


ganter Herren- u. Knahen-Garderoben. 


Anfertigung feine ELerren - Moder. 


unter Leitung erstklassiger Zuschneider. 


Grrssses Stoff- Zager 


in- und ausländischer Fabrikate. 


ein Halbverde 


auf dem Sporlehlatze des ee „Kraft“, Tar⸗ 


UU kb 85—7. 
0 Der Fuſtballausſchußß. 
.. AAA NEE EG EEE EEE 


Kirchengesang - Verein 
9. St. Crinitalisgemeinde 


Am Sonnſag, den 10. Jull a. 
Schütenhauſe ein 


| 


e, fidet im 
6910 


Garteniest 


Me die Mitgtteder des Vereins, deren Familien und durch Mitglieder einge: 
ſuhrte Gäfte ſtatt. 


Beginn uam 3 Uhr nachmittags. 
Der Vorſtend. 


Ein großes Gartenfeſt, 


veranftaliet von einer Gruppe bieſiger Buchdrucker, die einen gewiſſen Pro zenlſaß 


damen zugunſten der Unfall⸗Rettungsſtat ion 


nahmen 
beftimmt, findet am Sonntag, den 10. Juli a e., im Garten der Lotzer Fleischer 


meiſter⸗Inuung an der Miſſchür 45 ſtatt. Entree 45 Kop. Bei ungüuftiger 
Witterung findet das Feſt in den Räumen des Iunungshaufes daſelbſt ſtalt. 


6898 


veranftallet am Sonntag, den 10. Juli a. c. im Regufſiten · 
Haufe d. IV. Zuges d. freiwilligen Feuerwehr, Zarzewsla 88 ein 


Stern ⸗Schieſß en 


und Preleſchleßen für Damen, verbunden mit Tauzkräuzchen. 
1 wozu die Herren Mitglieder nebſt merken flngehörigen freundl. 
2 jeladen werden. Das Verguügungäfomitee, 

7° Gäste find willtommen. Beginn 2 Uhr nach m. auch bei une 
günſtiger Witterung. (Sonnabend d. 9. Jult a. c. Monalsſizung.) 


Sghnagrat 


FRITZ DÖRING 


wohnt jetzt Zielonaſtr. 19. 


ner 


Zu vorkahfen 


auf Gummirä⸗ 
dern in gutem 
Zuſtande. 


Lipowasstrass 85, 
Schönes 


Belles LOK Al. 


38 Ellen lang, 11 Elen breit, mit elektriſchet Anlage, 
gelegen, auch für 
Kontor geeignet, 
beim Struſch. 


8767 


beit, de, im Senkcum der Stadt 
per ſofort zu vermieten. Saß r. g. 
690⁰ 


Erfah u u 


mit einem lid 
Kapital von zeſchält zu beiei· 
ten an die Exp. 

6899 


t ſich an einem ch. 
ü 
Gefl. 


Redakteur und Herausgeber A. Drewing. 


ig Unterſtützungs⸗ und Geſelligkeitsverein „Auker“ 


60921 


— —̃— 
VERNICHTET HÜHNERAUGEN 
RADIKAL 


nam 80 5 70 b 
＋ der 1 kl, Mädchen-Schule 


bon 

Wulezaus ka · 
Jule Berg, Sate 2g. 
werden Aueldungen vom 22 August 
täglich von 9-3 Uhr entgegengenloms | 
men. Examen neuer Schülerinnen 
findet am 1., 2. u. 3. Seplember ſtatt. 
Der Schulunterricht degſunt am 5. Gebe 
lember. 6268 


e 


Schwäche d. Hanne 


Wiedaranfbän g. Kr 
Weges. Keine Pillen, keine 
sin. Bohrrällch bepntachtet. Bro- 
schiire gegen 30 Bop. In Marken 

I Geterai-Vertreter d International 
Trading Company Ostermann, 

Warschau, Wiodzimirska 16. 


Das Rai chinen 
Umſchreibe⸗Burenn 


Pospiech” 
„Pospiec 
Petrikauerſtraße 103, Wohn. 36, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum“ 
Daſelbſt werden Schüler und Schü⸗ 


lerinnen zum Maſchinenſchreiben aus 
rammen. 68582 


L. W. 100. 


Brief da! 


Für eln alt renom. gutgehendes Ge⸗ 
ſchaſt am hiefigen Plaze, welches ſelt 
25 Jahren beſteht, wird, wegen Aus⸗ 
tritt eines Compagnons, ein junger 
Nunn, 28 als 


Teilhaber 


mit 6 bis 7000 Röl. Einlage geſucht. 
Reingewinn 25 bis 30 z. Umfah 40 bis 
50 Mill pro Jahr. Off unter „te 
kunſt“ an die Exp. d. Bl. 6924 


Hlektro techniker 


finden die billigste Quelle allerlel JIu⸗ 

ſtallation⸗Artitel in Lager Firma Gebr. 
| BORKOWSKI, Petrikanerſtraße 157, 
Telephon 14-40. 6978 


Sauberer 


Zeichner 


zür ae Sofort ge- 
tucht. 


Ing. J. . B. TEEPE, Pe- 


6965 


€ Ein auverläffiger 6880 


Kessel-Neizer 


wird gesucht Zachodnlaſtr. 70. 


++ + 
* ! 
Früulein, 
das ſchon in einem Galantgriegejcäft 
a war und der drei Landes ſprachen 
ig ist, wird ſofort geſuchk. 451 
erfragen Sreduiaſtr. 


| EineNätherin, 


die im Zuschneiden und Nähen, foite | 
in der Kindergarderobe gut dewandert 
iſt, wird ſür den Laden e 11 
eat 7 5. KBpk 


Euige Rädchen, 


welche das Nähen und Zuſckneiden 
gründlich erlernen wollen, Jönnen ſich 
melden Louiſenſtr. 39, W. 26. 6863 


Ein zwverläßlger, energifcher 


| Pertier, 


| der dealſch und porn 
| Ronitantynom geinch 


Gefsicht zuverläfiger Gehfitfe ür 
Kettenſchererei 
oder Schlichterei. 


Zu melden Konſtantiner⸗Straßſe 55 05 


belm Porti, 


Eine geübte, tüchtige 
Endenſortirerin, 
welche Zengniffe vorlegen kann, geſucht. 

Attiengefenfeiaft der Manifattnren 


Markus NEUEN 2 
Latowaſtraße Nr. 3 
Ein zuverläſſiger 7007 
ie 
Comptoir- 
9 
Wiener 


wird zum ſoforkigen Antritt geſucht. 
0? jagt die Erb. d. Bl. 


Sin kräftiger 6804 


Laufburſche 


kann ſich melden bei Saane, Yelona 
Ste. 48, von 7—8 Uhr Abends. 


Schlafzimmer, 
Speisezimmer 


se ne zu verkaufen. 


rung preiswert 


Möbelgeſchäſt Petritaner 121. 6721 


N — Ein — 6823 
9 
Fleiſcherladen 
mit Einrichtung zu Design in Adr. 
zu erfahren in der Exp. d. B 


„Au haufen gesucht 


> sin gebrauchter ſtehender Dampfkeſſel 
10-12 Um Heizfläche, 8—10 Aim. 
Druck. Sn Off. unt. „K. K 12% an 
te biefes Bl. erbeten. ‚6882 


Kredenz und eln eichener Trumeau, 
wenig N zu verkaufen. Dluga⸗ 
Str. 2, W. Zu beſichtigen 6000 


12 Uhr ld. 


Eine faſt neue 


Salongarnitur 


zu verkaufen. e 0 
beim Struſh. 


Do sprzedania 
urzalzenia domow» upadtego 
M. S. Gurwicza, skladajace sig, 2 
mebli: (jadalnia, gabinet i sypialnia) 
i röZnych sprzeiöw gospodarskich 
oraz kasa zelazna, Przedmioty nie 
sprzedane do dnia 1/1480 b. m. 
dedg tegoz dnia w mieszkaniu 
upadtego, Cegielniana 56. Blizsza 
wiadomose u synd, tymcez. adw. 
przys. A. Kohna, Nowy Rynek 8 


Billig zu verkaufens 


ein Leftödiges Steinhaus, Bäckerei, 
Stallungen nebſt Holzaebäuden, Fenſter 
und Tiren — zum ſofortigem Herunter⸗ 
nehmen. Zu erfragen Ziegelſtr. 53 bel 
GROSSLEIT von 2—3 u. 


Zu verkaufen iſt eln gut a 
tener kupferner 


Vorwärmer 


für einen Reſſel von 90 J Mir Heiz 
fläche bei Emil Wiege. Milſchſtr. 30. 


‚Naphta- et 


a Mor 


noch im Betriebe, vergrö⸗ 
Sangster; ſofort billig zu ver⸗ 
kanfen. Geil. Off. unter O, O. 600 
an die Exp. d. Bl erbeten. 6944 


Ein junger Jagdhund 
mit weiß und braunen Platten ſowie 
geſtutzter Rule iſt Montag abhanden 
geiommen. Wiederbringer erhält Be. 
lohuung Karolewerſtraße 44. 6888 


Ein 6476 


600 


6-8. 


Kolonialwarenladen 


| fragen in der Exp. der „N. 85 
6975 


|peräuderungshalber zu verkaufen. 
Näheres in der Exp. d. Bl. 


Notcſons-Schnellpreſſendruc „Reue Lodter Zeitung“ 


